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30 Jahre 
Wiener Jugendhiliswerk 


Eine der hervorragendsten Wohlfahrtseinrichtungen, das von Prof. Dr. Julius Tandler 
gegründete Wiener Jugendhilfswerk (WIJUG), ist 30 Jahre alt geworden. Aus diesem 
Anlaß findet heute um 10 Uhr im Gemeinderatssitzungssaal des Wiener- Rathauses eine 
Festsitzung statt, bei der Bürgermeister Jonas und der jetzige Vorsitzende des Kura- 
toriums, der Amtsführende Stadtrat für das Wohlfahrtswesen der Stadt Wien, Vize- 


bürgermeister Honay, sprechen. 


Nach dem ersten Weltkrieg 


Österreich und vor allem das hungernde 
Wien waren nach dem Zusammenbruch im 
Jahre 1918 fast ausschließlich auf die Hilfe 
des Auslandes angewiesen. Erst mit der 
Gründung des Jugendhilfswerkes wurde der 
Weg der Selbsthilfe auf dem Gebiete der 
Erholungsfürsorge betreten. 

Bereits im Jahre 1920 hatte der Nieder- 
österreichische Landtag die Gründung eines 
Jugendhilfswerkes für das Land Nieder- 
österreich, dem damals auch die Stadt Wien 
angehörte, beschlossen. Die Organisation 
war eine Arbeitsgemeinschaft der öffent- 
lichen und privaten Fürsorge. 

Als Wien im Jahre 1922 verfassungsmäßig 
die Stellung eines selbständigen Landes er- 
hielt, war damit die Möglichkeit der Grün- 
dung eines Wiener Jugendhilfswerkes ge- 
geben. Auf Antrag des damaligen Amts- 
führenden Stadtrates für das Wohlfahrts- 
wesen der Gemeinde Wien, Univ.-Prof. Dr. 
Julius Tandler, beschloß der Wiener Ge- 
meinderat im Februar 1922 die Errichtung 
eines Wiener Jugendhilfswerkes. 

Das Wiener Jugendhilfswerk schöpft seine 
Kraft aus der Zusammenfassung und ein- 
heitlichen Zusammenarbeit der öffentlichen 
und freiwilligen Fürsorge, ermöglicht so die 
vollkommene Verwertung der freiwilligen 
Hilfe für die Wiener Jugend. 

Die Leitung der Aufgaben des Wiener 
Jugendhilfswerkes obliegt: einem Kura- 
torium, dem Mitglieder des Wiener Ge- 
meinderates aller Parteien sowie Vertreter 
des Sozialministeriums, des Stadtschulrates 
und der angeschlossenen Organisationen an- 
gehören. Der Stadtrat für das Wohlfahrts- 
wesen führt den Vorsitz. Im Kuratorium 
wird vor allem beschlossen, welche Aktionen 
zur Aufbringung der finanziellen Mittel 
unternommen werden und wie die Zu- 
schüsse unter die dem WIJUG angeschlosse- 
nen Organisationen zu verteilen sind. 


Das neugegründete WIJUG begann in 
schwerer Notzeit mit der praktischen Arbeit. 
Zur Aufbringung der finanziellen Mittel 
wurde eine Sammlung veranstaltet, die 
unter dem Titel „Kinderrettungswoche“ 
bald allgemein bekannt wurde, Sie brachte 
Jahr für Jahr namhafte Beträge ein. Auch 
die WIJUG-Lotterie diente einer weiteren 
Finanzierung; schließlich führten lang- 
wierige Verhandlungen mit den Kranken- 


kassen Erlangung bedeutender Zu- 
schüsse. 

So war das WIJUG in der: Lage, alljähr- 
lich einer ansehnlichen Zahl von Kindern 
Zuschüsse und Freiplätze für. den so not- 
wendigen Ferienaufenthalt zu gewähren und 
auf diese Weise einen entscheidenden Bei- 
trag zur vorbeugenden Gesundheitsfürsorge 
zu leisten. In den Jahren 1922 bis zur Unter- 
brechung der Tätigkeit des WIJUG durch 
die nationalsozialistische Machtübernahme 
im Jahre 1938 konnten rund 500.000 Kinder 
für insgesamt 12,600.000 Verpflegstage auf 
Erholung geschickt werden. Heime und 
Tageserholungsstätten wurden in den schön- 
sten Gegenden unserer Heimat eingerichtet 
und ausgebaut; das Jugendwandern wurde 
durch Vermittlung von Fahrpreisermäßi- 
gungen und durch die Errichtung von 
Jugendherbergen gefördert. Besondere Für- 
sorge wurde der Tbc-gefährdeten Jugend zu- 
teil. Im Verband des Wiener Jugendhilfs- 
werkes war auf diese Weise für das pflege- 
und betreuungsbedürftige Klein- und Schul- 
kind als auch für den jugendlichen Pfad- 
finder und Wandervogel vorgesorgt. Ein 
wichtiges Stück bevölkerungspolitischer und 
volkserzieherischer Arbeit — geleistet durch 
das WIJUG! 


zur 


Nach dem zweiten Weltkrieg 

Die Kinder von damals sind längst die 
Eltern von heute geworden. Sie wissen zu 
schätzen, was für sie geleistet wurde. Es war 
deshalb auch begreiflich, daß nach dem 
zweiten Weltkrieg, als die Notlage noch 
größer war als 1918, sich die während des 
Krieges zerstreuten Organisationen rasch 
wieder im Wiener Jugendhilfswerk zu- 
sammenfanden. 

Die private Erholungsfürsorge machte 
eine ähnliche Entwicklung durch wie nach 
dem ersten Weltkrieg. Während sie in der 
ersten Zeit nach dem Kriege hauptsächlich 
auf ausländische Hilfe angewiesen war, 
wurden bald Bestrebungen der Selbsthilfe 
wach, Der Initiative des damaligen Stadt- 
rates für das Wohlfahrtswesen, Primarius 
Dr. Freund, ist die Schaffung des WJUG 
der Zweiten Republik zu danken. Mit Ge- 
meinderatsbeschluß vom 28 März 1946 
wurde das WIJUG mit den gleichen Satzun- 
gen wie im Jahre 1922 wieder geschaffen. 
Derzeit sind 22 Organisationen 
aller Konfessionen und poli- 
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Ein Freund der Wiener 


Ein tatkräftiger und aufrichtiger Freund 
der Wiener, der langjährige Redakteur der 
„Seeländer Volksstimme“ Otto Kunz, ist 
Freitag, den 8. Februar, nachmittag in 
seiner Heimatstadt Biel gestorben. Otto 
Kunz ist vor allem das Zustandekommen der 
großzügigen Hilfsaktion „Biel hilft Florids- 
dorf“ zu danken. Durch seine Initiative 
haben 1700 Schüler und Frauen der nur 
60.000 Einwohner zählenden Stadt Biel im 
November 1946 eine Sammlung eingeleitet, 
deren Ergebnis für die Kranken, Kinder und 
Jugendlichen des schwer bombenbeschä- 
digten Bezirkes Floridsdorf zur Verfügung 
gestellt wurde. Insgesamt wurden mehr als 
26 Tonnen Lebensmittel und 21 Tonnen 
Bekleidungs- und Haushaltungsgegenstände 
nach Floridsdorf gebracht und verteilt. 
Außerdem haben die Wiener Fortbildungs- 
schulen für Uhrmacher aus Biel einen Koffer 
mit Schweizer Uhren und Bestandteilen er- 
halten, die von den Schülern im Lehrwerk- 
stättenunterricht instand gesetzt wurden und 
noch heute zum ständigen Unterrichts- 
material gehören. 

Diesem großzügigen, von Redakteur Otto 
Kunz ins Leben gerufenen Hilfswerk hat die 
Wiener Gemeindeverwaltung schon im Jahre 
1948. durch Benennung der städtischen 
Wohnhausanlage, 21, Kinzerplatz 10, in 
„Bieler Hof“ ein dauerndes Denkmal gesetzt. 


tischen Richtungen dem WIJUG 
angeschlossen. Bald reichten die Zu- 
schüsse der Stadt Wien, die damals immer- 
hin 500.000 S betrugen, nicht mehr aus, und 
es wurden wieder öffentliche Sammlungen, 
diesmal Häusersammlungen, unter dem 
Motto „Wir helfen unseren Kindern“ ver- 
anstaltet. Das Ergebnis der ersten WIJUG- 
Sammlung nach dem Kriege mit 1,069.905 S 
war ein schöner Beweis dafür, wie sehr das 
WIWUG in der Wiener Bevölkerung ge- 
schätzt wurde. Auch eine Lotterie wurde 
wieder ins Leben gerufen und hat ebenfalls 
ein zufriedenstellendes Resultat gezeitigt. 
Überall dort, wo das Symbol des Wiener 
Jugendhilfswerkes der blühende 
Kastanienbaum mit den tanzenden 
Kindern erscheint, wird für die bedürftige 
Wiener Jugend geworben! 


Von 1922 bis 1951 wurden vom Wiener 
Jugendhilfswerk für rund 670.000 Kinder 
und 18,760.000 Verpflegstage Zuschüsse und 
Freiplätze gewährt. Heime wurden ausgebaut 
und mit modernen hygienischen Einrichtun- 
gen und Heilbehelfen ausgestattet. Jede 
größere Organisation setzte ihren Ehrgeiz 
darein, wenigstens ein Musterheim ihr eigen 
zu nennen. 

In den letzten Jahren stellen die Organi- 
sationen ihre Heime auch der Schul- 
landheimaktion zur Verfügung. Der 
Stadtschulrat für Wien hat sich die Aufgabe 
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gestellt, Erholungsfürsorge und vertiefte Er- 
ziehungs- und Bildungsarbeit zu vereinigen. 
Dies wird dadurch ermöglicht, daß ganze 
«Klassen mit ihren Lehrern auf vier Wochen 
in einem günstig gelegenen Heim unter- 
gebracht werden. Die Lehrer, die mit den 
Kindern in das Heim gehen, setzen dort 
den normalen Unterricht fort. Im Verein 
mit den Heimerziehern beschäftigen sie die 
Schüler und lernen diese erst richtig kennen. 
Die Kinder leben in schöner Gemeinschaft. 
Der Unterricht, in engster Verbindung mit 
der Natur‘ (Besuch bei Förstern und Holz- 
arbeitern, Besichtigung verschiedener Fabri- 
ken) und die unterrichtliche Auswertung 
des Gesehenen wird Kindern und Lehrern 
zum unvergeßlichen Erlebnis. Die bisherigen 
Versuche auf diesem Gebiet haben sich 
bestens bewährt und bewiesen, daß die 
Schullandheimaktion eine zeitgemäße Er- 
holungsfürsorge für die Großstadtjugend 
darstellt; selbst für Hilfsschüler hat sie sich 
bestens bewährt. 

Das Bundesministerium für Soziale Ver- 
waltung hat durch die verständnisvolle- und 
tatkräftige Unterstützung die Arbeit des 
Wiener Jugendhilfswerkes in der langen 
Zeit seines Bestehens weitgehend gefördert. 

Vizebürgermeiter Honay führt als 
Amtsführender Stadtrat für das Wohlfahrts- 
wesen den Vorsitz im Kuratorium, eine 
Funktion, die er bereits im Jahre 1933 aus- 
geübt hat. 

So wird das von verantwortungsbewußten 
Männern und Frauen im Jahre 1922 ge- 
schaffene Werk nach 30 Jahren im gleichen 
Geiste trotz aller Schwierigkeiten weiter- 
geführt und dient heute wie damals dem 
einen schönen Ziel: der Wiener Jugend zu 
helfen. Und so haben die unvergeßlichen 
Worte des Schöpfers des WIJUG, Univ.-Prof. 
Dr. Julius Tandler, zum 10. Geburtstag auch 
heute noch ihre volle Gültigkeit: „Die Kin- 
der unserer Stadt, ihre Mütter und Väter 
haben allen Grund, den Geburtstag des 
WIJUG in Dankbarkeit mitzufeiern!“ 


* 


Die dem Wiener Jugendhilfswerk 
angeschlossenen Verbände 
Verband der Altkatholiken Österreichs, 1, Schotten- 

ring 17; 

Caritas Wien, Kinder- und Jugendhilfe, 9, Wäh- 
ringer Gürtel 104; 

Christlicher Verein junger Männer, 
gässe 15; 

Evangelisches Jugendhilfswerk in Österreich, 1, 
Schellinggasse 12; 

Ferienhort für bedürftige Mittelschüler, 9, Sensen- 
gasse 3; 

Freie Österreichische Jugend, 4, Prinz Eugen- 
Straße 12; 

Österreichischer Gewerkschaftsbund, Jugendfür- 
sorgestelle bzw. Kinderfürsorge, 1, Hohenstaufen- 
gasse 10; 

Österreichische Jugendbewegung, 1, Falkestraße 3; 

Österreichische Gesellschaft Kindererholung, 1, 
Kärntner Ring 317; 

SPÖ Freie Schule Kinderfreunde, 8, Albertgasse 23; 

Demokratische Vereinigung Kinderland, 4, Prinz 
Eugen-Straße 12; 

Kinderrettungswerk der ÖVP, 1, Falkestraße 3; 

Elternverein der Körperbehinderten-Schule, 15, 
Kauergasse b 

Kriegsopferverband, 8, Lange Gasse 53; 

Pfadfinder Österreichs, 1, Strobelgasse 2; 

Bund Österreichischer Pfadfinderinnen, Landes- 
korps Wien, 1, Sonnenfelsgasse 17; 

Österreichischer Pfadfinderbund, 1, 
gasse 17; 

Verbandssekretariat der Sozialistischen Jugend, 1, 
Löwelstraße 18; 

Schullandheime des Stadtschulrates, 15, Gasgasse 8; 

Stadtschulrat für Wien, 9, Türkenstraße 3; 

Wiener Volksbildungsverein, Volksbildungshaus 
Margareten, 5, Stöbergasse 11—15; \ 

Österreichischer Fürsorge- und Wohlfahrtsver- 
band Volkshilfe, 1, Auerspergstraße 4. 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß I 
Sitzung vom 4. Februar 1952 
Vorsitzender: GR. Weigelt. 
Anwesende: Amtsf. StR. Fritsch, die 
GRe. Adelpoller, Dr. Altmann, 
Bock, Franz Doppler, Glaserer, 
Kratky, Lifka,Opravil,Skokan, 
Weigelt; ferner OSR. Dr. Kinzl, 
OMR. Gröger, OMR. Dr. Grünwald, 
MOK. Dr. Delabro. 
Entschuldigt: Die GRe. Dr. Freytag, 
Pölzer. 
Schriftführer: Kzl.Offizial Müller. 
GR. Weigelt eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: GR.’Bock. 

(A.Z. 179/52; M.Abt. 1— 1714/51.) 

Mit Wirksamkeit vom 1. April 1951 wird 
die den Ärzten des Rettungsdienstes für den 
Wechseldienst gewährte Aufwandentschädi- 
gung von monatlich 84 S auf 94.50 S und 
die Vergütung für die in der dienstfreien 
Zeit geleisteten Ambulanzdienste von 5.52 S 
pro Stunde bei Tag auf 6.12 S und von 
8.28 S pro Stunde bei Nacht auf 9.18 S er- 
höht. 

Mit ‚Wirksamkeit vom 1. August 1951 wird 
die Vergütung für die in der dienstfreien 
Zeit geleisteten Ambulanzdienste von 6.12 S 
pro Stunde bei Tag auf 7.50 S erhöht. 


Berichterstatter: StR. Fritsch. 
Nachstehendes Geschäftsstück wurde vor- 
beraten und an den Stadtsenat ‚und Ge- 
meinderat weitergeleitet: 


(A.Z. 199/52; M.Abt. 1 — 2420/51.) 
Kindergartenfachpersonal; Ermächtigung 
des Magistrates zur Festsetzung der Ent- 
lohnung. 


Die vÜberstellungen bzw. Entlohnungs- 
änderung nachstehend angeführter Be- 
diensteter wurde genehmigt: 

(A.Z. 162/52; M.Abt. 2—a/R 1929/51.) 
Friedrich Rausch zum provisorischen Bade- 
wart ohne Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 165/52; M.Abt. 2—a/P 2463/51.) 
Josefine Prohazka zur provisorischen 
Wäscherin ohne Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 168/52; M.Abt. 2— a/W 645/51.) Asta 
Wacks in Verwendungsgruppe B. 

(A.Z. 173/52; M.Abt. 2— a/R 38/52.) Josef 
Reiterer in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 197/52; M.Abt. 2—a/Allg. 62/52.) 
Franz Hofer, Oskar Zabil in Verwendungs- 
gruppe C. 

(A.Z. 181/52; M.Abt. 2 — c/2445/51.) Franz 
Nekoksa in Entlohnungsgruppe 5. 


Die Magistratsanträge über die Weiter- 
gewährung von Erziehungsbeiträgen gemäß 
$ 51 Abs. 3 der DO und über die Zuerken- 
nung und Weitergewährung von Kinder- 
zulagen und Zuschüssen und die Bewilli- 
gung von Aushilfen gemäß $ 6 Abs. 2, 3 und 
10 und $ 18 der Gehaltsordnung an die nach- 
stehend bezeichneten Bediensteten, Pen- 
sionsparteien und Waisen wurden geneh- 
migt: 

(A.Z. 167/52; M.Abt. 2a—10/H 11/52.) 
Johanna Hitzenberger, Waise. 

(A.Z. 171/52; M.Abt. 2a—10/U 195/51.) 
Otto Urban, Waise, 

(A.Z. 163/52; M.Abt. 2a—E 519/51.) Josef 
Engelbrecht. 

(A.Z. 164/52; 
Karl Pisek. 

(A.Z. 172/52; M.Abt. 2—a/M 2072/51.) 
Ing. Hubert Metzler. 

(A.Z. 180/52; M.Abt. 
Leopold Stumfoll. 

(A.Z. 186/52; M.Abt. 
Ladislaus Berinda. 

(A.Z. 194/52; M.Abt. 2— a/S 152/52.) Kurt 
Spinkuch, 


M.Abt. 2—a/P 2296/51.) 


2—.a/St 1208/51.) 
2—b/B 2598/51.) 


Nachstehende Anträge auf Gewährung 
beziehungsweise Fortbezug von Sonderzu- 
lagen wurden genehmigt: 

(A.Z. 169/52; M.D. 7367/51.) Karl Ecker. 

(A.Z. 170/52; M.D. 7367/51.) Josef Fuhr- 
mann. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung 
beziehungsweise Fortbezug von Personal- 
zulagen wurde genehmigt: 

(A.Z. 190/52; M.D. 474/52.) 
Hanke, 

(A.Z. 191/52; M.D. 475/52.) Karl Schufaisl. 

(A.Z. 192/52; M.D. 450/52.) Thomas Kubak. 


Zu Assistenten wurden nach den Bestim- 
mungen der Dienstanweisung für die Ab- 
teilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 

(A.Z. 183/52; M.Abt. 17/II—P 12745.) 
Dr. Wilhelm Spraider, Wirksamkeitsbeginn 
1. März 1952. 

(A.Z. 184/52; M.Abt. 17/II—P 12566.) 
Dr. Jens Seelig, Wirksamkeitsbegirfh 1. Jän- 
ner 1952. 

(A.Z, 185/52; M.Abt. 
Dr. Johann Kuttner, 
1. Jänner 1952. 

(A.Z. 206/52; M.Abt. 2b — 7/H 290/52.) Die 
Dienstzeit des Dauersekundararztes Doktor 
Rudolf Hornischer wird bis 31. Dezember 
1952 verlängert. 

(A.Z. 175/52; M.Abt. 2b—7/P 139/52.) 
Die Dienstzeit des Sekundararztes Dr. Al- 
bert Poppy wird bis 26. Juli 1952 verlängert. 


(A.Z. 166/52; M.Abt. 2—a/Allg. 782/51.) 
Der Beschluß des Gemeinderatsausschusses I 
vom 5. November 1951, A.Z. 1724, wird da- 
hin abgeändert, daß dem provisorischen 
Beamten Dr. Felix Zach ab 1. November 
1951 eine nach Maßgabe der Erreichung 
höherer Bezüge einzuziehende, für die Ruhe- 
genußbemessung nicht anrechenbare Er- 
gänzungszulage von monatlich 78.93 S zu- 
erkannt wird. 


(A.Z. 176/52; M.Abt. 2— b7/Allg. 43/52.) 

Die in den vorgelegten Verzeichnissen 
A und B angeführten 45 Bediensteten wer- 
den — und zwar die im Verzeichnis B an- 
geführten unter Nachsicht vom Erfordernis 
des Höchstaufnahmealters — der Dienstord- 
nung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien mit den in den Verzeichnissen ange- 
führten Verwendungen und Einreihungen 
mit Wirksamkeit von dem dem Beschlußtag 
folgenden Monatsersten in provisorischer 
Eigenschaft unterstellt, 


Gemäß $ 136 Abs: 2 und 3 der DO werden 
den in den Verzeichnissen A und B ange- 
führten Bediensteten die dort im einzelnen 
angeführten, in der Zeit vom 13. März 1938 
bis 27. April 1945 vollstreckten Dienstzeiten 
und der Bediensteten Leopoldine Licht- 
scheidl ihre ehrenamtliche Dienstzeit bei der 
Stadt Wien vom 1. August 1945 bis 31. August 
1945 für die von der Dauer der Dienstzeit 
abhängigen Rechte angerechnet. 


Dr. Herbert 


17/II—P 12781.) 
Wirksamkeitsbeginn 
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Der Bediensteten Luise Kremser wird 
gemäß $ 16 Abs. 2, in Verbindung mit $ 136 
Abs. 2 und 3 der DO, ihre Vordienstzeit 
vom 30. November 1941 bis 31. August 1944 
angerechnet. 


(A.Z. 177/52; M.Abt. 2b—- 7/Allg. 52/52.) 

Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 179 Vertragsbediensteten. werden ihre 
Vordienstzeiten in den aus dem Verzeichnis 
im einzelnen ersichtlichen Ausmaßen und 
Verwendungsgruppen des Schemas I, IH 
und IV der Gehaltsordnung für die Be- 
diensteten der Bundeshauptstadt Wien ge- 
mäß $ 5 lit. d der Besonderen Vorschrift 
gemäß $ 16 der Vorschrift über das Dienst- 
und Besoldungsrecht der Vertragsbedienste- 
ten der Stadt Wien (Vertragsbediensteten- 
ordnung) mit dem im Verzeichnis ersicht- 
lichen Wirksamkeitsbeginn für die Zeit- 
vorrückung angerechnet, 

Soweit die Ansuchen um Vordienstzeit- 
anrechnung gemäß $ 5 lit. d der genannten 
Vorschrift über die angerechneten Ausmaße 
hinausgehen, wird ihnen keine Folge ge- 
geben. 


(A.Z. 188/52; M.Abt. 2—b/W 2280/51.) 

Dem Vertragsbediensteten Rudolf Wagner 
werden von seinen Privatdienstzeiten (1906 
bis 1945) 6 Jahre gemäß $ 5 lit. d der Be- 
sonderen Vorschrift gemäß $ 16 der Vor- 
schrift über das Dienst- und Besoldungs- 
recht der Vertragsbediensteten der Stadt 
Wien (Vertragsbedienstetenordnung) mit 
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1950 für die 
Zeitvorrückung in Entlohnungsgruppe D, 
Dienstpöstengruppe VI, angerechnet. Soweit 
das Ansuchen um Vordienstzeitanrechnung 
über das angerechnete Ausmaß hinausgeht, 
wird ihm keine Folge gegeben. 


(A.Z. 200/52; M.Abt. 2—a/Allg. 73/52.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten 28 Beamten werden die Zeiten, die sie 
im ersten Weltkrieg einschließlich einer all- 
fälligen Kriegsgefangenschaft eingerückt 
waren, in dem daselbst ersichtlichen Aus- 
maße und in der im Verzeichnis angeführ- 
ten Verwendungsgruppe des Schemas I bzw. 
II gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der DO für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien mit 
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1950 für die 
Zeitvorrückung angerechnet. Eine Anrech- 
nung dieser Zeiten für die übrigen von der 
Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte er- 
folgt nicht. 


(A.Z. 17852; M.Abt. 1— 158/52.) 

Die in der 'M.Abt. 6 beschäftigten Bedien- 
steten Rudolf Zeller und Johann Hrnek er- 
halten als Vergütung für den mit dem Er- 
hebungsdienst im Jahre 1951 verbundenen er- 
höhten Mehraufwand eine einmalige Auf- 
wandsentschädigung von je 200 S. 


(A.Z. 187/52; M.Abt. 2— b/G 556/47.) 


Der Vertragsbedienstete Franz Goihs wird 
mit Wirksamkeit vom 1. September 1946 
unter Nachsicht vom Erfordernis des Höchst- 
aufnahmealters als Facharbeiter in provi- 
sorischer Eigenschaft der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 

strieanlagen 


Schuttaufräumungen 
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Ankaut suligelegter Indu- 


mit der Einreihung in Schema I, Verwen- 
dungsgruppe 3, unterstellt. 

Gemäß $ 136 Abs. 3 der DO wird ihm die 
Dienstzeit vom 20. Juni 1938 bis 27. April 
1945 für die von der Dauer der Dienstzeit 
abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 198/52; M.Abt, 2—a/Allg. 976/51.) 

Den in dem vorgelegten Verzeichnis ge- 
nannten 373 provisorischen Beamten wird 
die definitive Anstellung verliehen. 


(A.Z. 196/52; M.Abt 2—b/V 21/52.) 


Dem ehemaligen Vertragsbediensteten 
Karl Vogt wird ausnahmsweise eine Ab- 
fertigung in der Höhe des zwölffachen des 
von ihm für den letzten Monat des Dienst- 
verhältnisses bezogenen Monatsentgeltes zu- 
erkannt. Auf diese Abfertigüng ist die Pen- 
sion in der Höhe von 10.123.44 S in Anrech- 
nung zu bringen. 


(A.Z. 201/52; M.Abt. 2—P 1408/51.) 

Auguste Pflug wird gemäß $ 136 Abs. 2 
der DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien die vom 13. März 1938 zurück- 
gelegte Dienstzeit für die von der Dauer 
der Dienstzeit abhängigen Rechte ange- 
rechnet. 


(A.Z. 202/52; M.Abt. 2—a/P 1601/51.) 


Dem provisorischen Kanzleiassistenten 
Pauline Passauer wird die Ablegung der 


Kursprogramm 


für Stenographie, Stenotypie und Maschin- 
schreiben im Frühjahr 1952 


Stenographie 

Anfänger: Freitag, Neues Rathaus, Stiege 5, Par- 
terre, 15 Uhr. 

Fortgeschrittene: Montag, Neues Rathaus, Stiege 5, 
Parterre, 15 Uhr, 

Eilschrift: Montag, Amtshaus, Rathausstraße 14, 
1. Stock, 15 Uhr. 

Redeschrift: Samstag, Amtshaus, Rathausstraße 14, 
t. Stock, 13 Uhr. 

Diktatkurs, 50—80 Silben: Dienstag, Neues Rathaus, 
Stiege 5, Parterre, 16.30 Uhr. 

Diktatkurs, 80—110 Silben: Mittwoch, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, Parterre, 16.30 Uhr, 

Diktatkurs, 120 Silben aufwärts: Freitag, Amts- 
haus, Rathausstraße 14, 1. Stock, 16.30 Uhr, 

Geschlossener Kurs für „Jugend am Werk": 
nerstag, 16, Grundsteingasse, 16 Uhr. 

Kursdauer: 3 Monate bei 1 Doppelstunde wöchent- 
lich, Kursbeitrag: 20 S, 


Don- 


Stenotypie: 

Stenographie: Montag, Neues Rathaus, Stiege 5, 
Parterre, 17.30 bis 19 Uhr, 

Maschinschreiben: Montag und Donnerstag, Neues 
Rathaus, Stiege 5, Parterre, 16 bis 17.30 Uhr, 15 bis 
16.30 Uhr. 

Deutsch: Donnerstag, Neues Rathaus, 
Parterre, 16.30 bis 18 Uhr. 

Kursdauer: 3 Monate bei 2 Doppelstunden wöchent- 
lich. Kursbeitrag: 20 S pro Monat, 


Maschinschreiben 

Anfänger I: Montag und Donnerstag, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, Parterre, 19 bis 20.30 Uhr, 18 bis 
19.30 Uhr. 

Anfänger II (Fortsetzungskurs): Montag und Don- 
nerstag, Neues Rathaus, Stiege 5, Parterre, 17,30 bis 
19 Uhr, 16.30 bis 18 Uhr. 

Fortgeschrittene A: Montag und Donnerstag: Neues 
Rathaus, Stiege 5, Parterre, 16 bis 17.30 Uhr, 15 bis 
16,30 Uhr. 

Fortgeschrittene B: Dienstag und Freitag, Neues 
Rathaus, Stiege 5, Parterre, 16.30 bis 18 Uhr, 16,30 bis 
18 Uhr, 

Geschlossener Kurs der Fürsorgeschule der Stadt 
Wien: Mittwoch und Samstag, Neues Rathaus, 
Stiege 5, Parterre, 16 bis 17.30 Uhr, 12,30 bis 14 Uhr. 

Geschlossener Kurs für „Jugend am Werk“: Diens- 
tag und Freitag, Neues Rathaus, Stiege 5, Parterre, 
15 bis 16.30 Uhr, 15 bis 16.30 Uhr. 

Kursdauer: 3 Monate (zweimal wöchentlich). Kurs- 
beitrag: 12 S pro Monat, 

Beginn aller Kurse in der Woche ab 3, März 1932, 

Anmeldungen und Auskünfte zu allen Kursen bei 
Kollegen Repa, Telephon B40500, Klappe 628. 


Stiege 5, 
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Johann Höbinger & Co. 


Holzbauwerke, Zimmerei und Bautischlerei 


Wien XXV, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 66 
Telephon A 58-0-56, A 58-2-83 


Stadibüro: Wien VI, Copistrangasse 2 
Telephon b 22-2-53, B 26-3-41 
A 213’b/25 


Fachprüfung aus dem Kanzleidienst nach- 
gesehen. Weiter wird sie gemäß $ 17 der 
DO für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien definitiv angestellt. 

Stadtrat Fritsch berichtet gemäß $ 19 
Abs. 4 der Geschäftsordnung des Landtages 
für Wien zu dem von den Landtagsabgeord- 
neten Prof. Hiltl, Dr. Freytag und Genossen 
in der Sitzung des Wiener Landtages am 
21. Dezember 1951 gestellten Antrag Pr.Z. 
L 10/A/51. 

Der Bericht wurde zur Kenntnis genom- 
men. 

Stadtrat Fritsch berichtet gemäß $ 36 
Abs. 3 der Geschäftsordnung für den Ge- 
meinderat der Stadt Wien zu dem von Ge- 
meinderat Dr. Altmann in der Sitzung des 
Wiener Gemeinderates am 18. Dezember 
1951 gestellten Antrag Pr.Z. G 108/A/51. 

Der Bericht wurde zur Kenntnis genom- 
men. 


Gemeinderatsausschuß II 
Sitzung vom 30. Jänner 1952 


Vorsitzender: GR. Marek, 

Anwe&sende: Amtsf. StR. Resch, die 
GRe. Dkfm. Dr. Fiedler, Maria Jacobi, 
Mistinger, Mühlhauser, Römer, 
Sigmund und Otto Weber; ferner die 
GRe, Dr. Matejka, Wicha, Kontr.A.- 
Dior. Dr. Leppa, OSR. Dr. Gall, SR. Dr, 
Binder, OMR.Giller, die OARe. Cer- 
veny und Schneider, VerwOKoär. 
Gebak. 

Entschuldigt: Die GRe. Jodlbauer, 
Schwaiger und Dr: Soswinski. 


Schriftführer: MagOKoär. Dr. Hafner. 


Der Bericht zu nachfolgendem Geschäfts- 
stück wird zur Kenntnis genommen: 


Berichterstatter: StR. Resch, 


(A.Z. 1; M.Abt. 5—H 126/51.) 

Bericht zum Antrag der Gemeinderäte 
Josef Lauscher und Genossen, betreffend 
Überbrückungshilfe und Weihnachtszuwen- 
dung für die Daäuerbefürsorgten der Ge- 
meinde Wien. 

Der : Bericht über die 10 Resolutions- 
anträge wird zur Kenntnis genommen, der 
Antrag des GR. Dr. Matejka wird an den 
GRA. III weitergeleitet. 


(A.Z. 31; M.Abt. 5—H 5/52.) 


Bericht über die Resolutionsanträge an- 
läßlich der Beratung des Voranschlages 1952. 


Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Dkfm. Dr. Fiedler. 


(A.Z. 3; M.Abt. 5— H 128/51.) 

Für die erhöhte Beitragsleistung an Sozial- 
versicherung infolge des 5. Lohn- und Preis- 
abkommens und durch die Zunahme der 
Versicherungsfälle wird im Voranschlag 1951 
zu Rubrik 221, Verschiedene Finanzangele- 
genheiten, Beiträge zur Kranken-, Unfall- 
und Invalidenversicherung, unter Post 31, in 
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Das vorbildliche, altbewährte 
DESINFEKTIONSMITTEL 


Schülke & Mayr Nachl, 
DR. RAUPENSTRAUCH 
Wien It, Enge:thstraße 167 A 467/12 


gewissen Fällen und Unfallkosten in Haus- 
haltungen (derz. Ansatz 7000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 1500 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 221, Verschiedene Finanzangelegen- 
heiten, unter Post 9, Verschiedene Ein- 
nahmen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR, Mistinger, 
(A.Z. 18; M.Abt. 5— Da 201/51.) 


1. Der Gemeinnützigen Wohnungs- und 
Siedlungs-Aktiengesellschaft Schwarzatal, 3, 
Hintere Zollamtsstraße 15, wird nach Maß- 
gabe der unten angeführten Bedingungen 
zur Errichtung von 3 Wohnhäusern mit zu- 
sammen 18 Kleinwohnungen in Wien 13, 
Josef Lister-Gasse, ein Darlehen in der Höhe 
von 650.000 S gewährt. F 

2. Die Schoeller-Bleckmann-Stahlwerke 
AG, 1, Wildpretmarkt 2, tritt der Dar- 
lehensverpflichtung der Aktiengesellschaft 
Schwarzatal als Bürge und Zahler gemäß 
$ 1357 ABGB bei und verpflichtet sich, diese 
Darlehensschuld über Verlangen der Stadt 
Wien zurückzuzahlen, wenn dieses Ver- 
langen zu einem Zeitpunkt gestellt wird, zu 
welchem der in Aussicht gestellte Kredit des 
Bundes-Wohn- und Siedlungsfonds’ an die 
Aktiengesellschaft Schwarzatal in der Höhe 
von 800.000 S für dasselbe Bauvorhaben 
noch nicht voll ausbezahlt ist. 

3. Die Aktiengesellschaft Schwarzatal 
weist nach, daß ihre Eigenmittel für das 
Bauvorhaben mindestens 10 Prozent der Ge- 
samtkosten betragen und der restliche 
Finanzbedarf zu nicht ungünstigeren Kondi- 
tionen als bei dem Darlehen der Stadt Wien 
gewährleistet ist. 

4. Die Flüssigmachung des Darlehens er- 
folgt zu 25 Prozent unmittelbar nach Be- 
schluß des GRA. II, der Rest nach Maßgabe 
des jeweiligen Baufortschrittes. 

5. Das Darlehen ist innerhalb von 
80 Jahren zurückzuzahlen, wobei für Ver- 
zinsung und Tilgung ein gleichbleibender 
Betrag von 2 Prozent des ursprünglichen 
Darlehens jährlich zu entrichten ıst, Die 
näheren Rückzahlungsmodalitäten setzt der 
Wiener Magistrat fest. 

6. Das Darlehen ist auf den Grundstücken, 
auf denen die Wohnhäuser mit Hilfe dieses 
Darlehens errichtet werden, hypothekarisch 
sicherzustellen. Die entsprechende Einver- 
leibungsurkunde ist vom Darlehenswerber 
beizubringen, 

7. Die Aktiengesellschaft Schwarzatal ver- 
pflichtet sich, die in Betracht kommenden 
Grundstücke weder zu belasten noch zu ver- 
äußern. 

8. Die Bauausführung hat dem vorgeleg- 
ten Bauplan zu entsprechen. Die Stadt Wien 
behält sich vor, die Einhaltung aller Dar- 
lehensverpflichtungen entweder durch Or- 
gane des Magistrats oder der Gemeinnüt- 


zigen Siedlungs- und Baugesellschaft mbH. 
Gesiba, 9, Liechtensteinstraße 3, zu über- 
wachen. Die hiedurch entstehenden Kosten 
werden als Baukosten behandelt und be- 
tragen 0,9 Prozent der Kosten des gesamten 
Bauvorhabens. 


Berichterstatter: GR. Mühlhauser. 


(A.Z. 14; M.Abt. 5— V 930/51.) 

Die Änderung des Vertrages über die 
Haftpflichtversicherung der städtischen 
Kraftfahrzeuge mit der Wiener Städtischen 
Wechselseitigen Versicherungsanstalt wird 
mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1952 ge- 
nehmigt. k 


Berichterstatter: GR. Sigmund, 


(A.Z. 17; M.Abt. 5—Da 195/51.) 

1. Der Gemeinnützigen Bau- und Woh- 
nungsgenossenschaft für Mödling, 24, Möd- 
ling, Payergasse 30, wird nach Maßgabe der 
unten angeführten Bedingungen zur Errich- 
tung von -42 Wohnungen in Wien 24, Möd- 
ling; Haydngasse, Liegenschaft E.Z. 1033, 
Kat.G. Mödling, ein Darlehen in der Höhe 
von 1,744.400 S gewährt. 

2. Die Darlehensvaluta wird ratenweise 
nach Maßgabe des jeweiligen Baufort- 
schrittes liquidiert. 

3. Die Liquidierung der Darlehensvaluta 
setzt voraus: 

a) den Abschluß eines Baurechtsvertrages 

mit dem Liegenschaftseigentümer; 

b) den Bescheid des Bundesministeriums 
für soziale Verwaltung über die Ge- 
währung eines Darlehens in der Höhe 
von 2,180.500 S an die Gemeinnützige 
Bau- und Wohnungsgenossenschaft für 
Mödling zur Finanzierung desselben 
Bauvorhabens. 
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4. Die Gemeinnützige Bau- und Wohnungs- 
genossenschaft für Mödling weist nach, daß 
ihre Eigenmittel für dieses Bauvorhaben 
mindestens 10 Prozent der Gesamtkosten, 
also mindestens 436.100 S, betragen. 

5. Das Darlehen ist innerhalb von 
80 Jahren. zurückzuzahlen, wobei für Ver- 
zinsung und Tilgung ein gleichbleibender 
Betrag von 2 Prozent des ursprünglichen 
Darlehens zu entrichten ist; die näheren 
EIS CRRAU BEER Er setzt der Magistrat 
est. 

6. Das Darlehen ist auf der Baurechtsein- 
lagezahl, welche auf Grund des in Punkt 3a 
genannten Baurechtsvertrages gebildet wird, 
hypothekarisch sicherzustellen. Die ent- 
sprechende Einverleibungsurkunde ist vom 
Darlehenswerber beizubringen, Die Sicher- 
stellung erfolgt an zweiter Stelle im Rang 
nach dem Bundes-Wohn- und Siedlungs- 
fonds. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


7. Die Gemeinnützige Bau- und Wohnungs- 
genossenschaft für Mödling verpflichtet sich, 
das zu bildende Baurecht weder zu ver- 
äußern noch weiter zu belasten. 

8. Die Ausführung hat dem vorgelegten 
Bauplan zu entsprechen. Die Stadt Wien ist 
berechtigt, die Einhaltung aller Darlehens- 
verpflichtungen entweder durch Organe des 
Magistrats oder der Gemeinnützigen Sied- 
lungs- und Baugesellschaft mbH Gesiba, 9, 

‚ Liechtensteinstraße 3, zu überwachen. Die 
hiedurch entstehenden Kosten werden als 
Baukosten behandelt und betragen 0,9 Pro- 
zent der Kosten des Gesamtbauvorhabens. 

9. Der Baubeginn hat spätestens am 
30. April 1952 zu erfolgen. 


(A.Z. 4; M.Abt. 5— Da 199/51.) 


Der Punkt 1 des Beschlusses des GRA, I 
vom 23. Mai 1951, Zl. 108/51, wird dahin- 
gehend abgeändert, daß das darin an- 
geführte Darlehen nicht zur Errichtung von 
7 Wohnhäusern (42 Kleinwohnungen), son- 
dern zur Errichtung von 5 Wohnhäusern 
(40 Kleinwohnungen) zu verwenden ist. 


Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den Stadtsenat und Gemeinderat weiter- 
geleitet: 


Berichterstatter: StR. Resch; 


(A.Z. 30; M.Abt. 5— Da 17/52.) 

Inanspruchnahme von Mitteln des Bundes- 
Wohn- und Siedlungsfonds durch die Stadt 
Wien; Ermächtigung des Magistrats, um ein 
Darlehen im Betrag von 70,000.000 S anzu- 
suchen. 


(A.Z. 202; M.Abt. 5—H 1/52.) 


Zweiter periodischer Bericht aus 1951 
über genehmigte Überschreitungen, 


Berichterstatter: GR. Dkfm. Dr. Fiedler. 


(A.Z. 28; M.Abt. 24 — 5213/3/51.) 

Errichtung einer städtischen Wohnhaus- 
anlage, 17, Neuwaldegger Straße 21; vor- 
aussichtliches Kostenerfordernis 1,800.000 S; 
Sicherstellung der auf die einzelnen Jahre 
"entfallenden Bauraten in den bezüglichen 
Voranschlägen. 


Berichterstatter: GR. Jacobi. 


(A.Z. 333; M.Abt. 17—M 15.578/51.) 


Erhöhung des Taschengeldes für die 
Schülerinnen der Krankenpflegeschulen. 


(A.Z. 2; M.Abt. 5 — Su 89/51.) 


Wiener Tierschutzverein, Jagdbeirat der 
Stadt Wien; Subventionen. 


(A.Z. 26; M.Abt. 24 — 5237/3/51.) 


Errichtung einer Wohnhausanlage, 5, Heu- 
und Strohmarkt; voraussichtliches Kosten- 
erfordernis 10,000.000 S; Sicherstellung der 
auf die einzelnen Jahre entfallenden Bau- 
raten in den bezüglichen Voranschlägen. 


Berichterstatter: GR. Mistinger. 
(A.Z, 11; M.Abt. 24 — 5012/43/51.) 


Per Albin Hansson-Siedlung, III. Bauteil, 
Erhöhung des Sachkredites um 6,100.000 S 
auf 29,600.000 S; Sicherstellung des Rest- 
betrages von 2,500.000 S im Voranschlag für 
das Jahr 1953. 


(A.Z. 12; M.Abt. 24 — 47.113/129/51.) 
Per Albin Hansson-Siedlung, II. Bauteil, 
Erhöhung des Sachkredites um 1,300.000 S 
auf 28,800.000 S. 


Wien VI, Eszterhäzygasse 28 Te.» 2.0.0 
Laer Wien XIX, Heiligenstädter Straße 62 


piatz 
Telephon B 16-0-84 A Alna 


Spezialunternehmen für Abbrüche von Häusern, 
Industrieanlagen, Aufräumungen usw. / Hundel 
* mit Baumaterialien und Baustoffen 


Walter Gauf 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Berichterstatter: GR. Mühlhauser, 
(A.Z. 20; M.Abt. 24 — 5221/4/51.) 


Errichtung einer Wohnhausanlage, 13, 
Speisinger Straße 102; voraussichtliches 
Kostenerfordernis 2,900. 000 S; Sicherstellung 
der auf die einzelnen Jahre entfallenden 
Bauraten in den bezüglichen Voranschlägen. 


(A.Z. 24; M.Abt. 24 — 5211/4/51.) 


Errichtung eines Wohnhauses, 16, Payer- 
gasse 18; voraussichtliches Kostenerforder- 
nis 1,380.000 S; Sicherstellung der auf die 
einzelnen Jahre entfallenden Bauraten in 
den bezüglichen Voranschlägen. 


(A.Z. 21; M.Abt. 24 — 5209/4/51.) 


Errichtung eines Wohnhauses, 16, Kopp- 
straße-Hippgasse; voraussichtliches Kosten- 
erfordernis 2,290.000 S; Sicherstellung der 
auf die einzelnen Jahre entfallenden Bau- 
raten in den bezüglichen Voranschlägen. 


Berichterstatter: GR. Römer. 


(A.Z. 22; M.Abt, 24 — 5235/3/51.) 


Errichtung einer Wohnhausanlage, 10, 
Hofherrgasse-Erlachgasse; voraussichtliches 
Kostenerfordernis 7,400.000 S; Sicherstellung 
der auf die einzelnen Jahre entfallenden 
Bauraten in den bezüglichen Voranschlägen. 


(A.Z. 27; M.Abt. 24 — 5234/3/51.) 

Errichtung des Wohnhauses, 11, Gratian 
Marx-Straße 5; voraussichtliches Kostener- 
fordernis 1,125.000 S; Sicherstellung der auf 
die einzelnen Jahre entfallenden Bauraten 
in den bezüglichen Voranschlägen. 


Berichterstatter: GR. Sigmund, 


(A.Z. 7; M.Abt. 11 — XVII/123/51.) 


Wiener Jugendhilfswerk; Erhöhung der 
Verpflegskosten für die Erholungsheime. 


(A.Z. 5; M.Abt. 5— Mi 85/51.) 


Genehmigung des Vergleiches über die 
Rückstellung des Krankenhauses der ehe- 
maligen Buchkaufmannschaft und der Fort- 
setzung der Verhandlungen über die Rück- 
stellung des Schulvermögens. 


(A.Z. 23; M.Abt. 24 — 5218/4/51.) 


Errichtung eines Wohnhauses, 4, Rainer- 
gasse 13; voraussichtliches Kostenerforder- 
nis 1,800.000 S; Sicherstellung der auf die 
einzelnen Jahre entfallenden Bauraten in 
den bezüglichen Voranschlägen. 


wien VII,NEUBAUGASSE 10 
GEGRÜNDET 191 +» TELIFOMIENI-102 ,B3-4+ 58 
FABRIK FÜR 


Samenten 
FRANSEN, SCHWÜRE und nusÄrze vün nö und 
EUNGÜRTEL UND TRACHTEHBORTEN 


RER... BORTEN-DRUHTE- 
Phristbaumschmuck 
UnitormÖtfekten 


TRESSEM + SCHNÜRE - STICKEREIEN IM GOLD, 
SILBER UND SEIOR 


GESspınsTE 


A 4°97/6 


Berichterstatter: GR. Weber. 


(A.Z. 25; M.Abt. 24 — 5241/4/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 22, 
Eßling, Kirchenplatz; voraussichtliches 
Kostenerfordernis 3,300.000 S; Sicherstel- 
lung der auf die einzelnen Jahre entfallen- 
den Bauraten in den bezüglichen Voran- 
schlägen. 


(A.Z. 19; M.Abt, 24 — 5247/1/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 20, 
Kapaunplatz; voraussichtliches Kostenerfor- 
dernis 22,200.000 S; Sicherstellung der auf 
die einzelnen Jahre entfallenden Bauraten 
in den bezüglichen Voranschlägen. 


Der Magistratsantrag zu nachfolgendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Gemeinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter: GR. Mistinger. 


(A.Z. 6; M.Abt. 11 — VIII/7/51.) 

Stipendien für Gastärzte; Kredit für 1952 
auf der neu zu eröffnenden A.R. 401/41 in 
der Höhe von 2,412.000 S. 

Bereits gemäß $ 99 GV. am 15. Jänner 
1952 vom Stadtsenat genehmigt, 


Veränderungen im Dienststellen- 
und Telephonverzeichnis 
der Stadt Wien 


Auf Seite 3: 


9. Zeile von unten zu streichen: M 65126; zu set- 
zen: U15126. 


Auf Seite 5: 
25. Zeile von oben zu streichen: M 65265 respektive 
M 65530; zu setzen: U 15530. 


Auf Seite 15: 


14. Zeile von unten zu streichen; Ertl Rudolf; er 


setzen: Hanke Herbert. 


Auf Seite 17: 


14. Zeile von oben zu streichen: 1. Stock, 
U 14036, 12450; zu setzen: Erdgeschoß, 870, R 48 5 60. 


Auf Seite 18: 


5. Zeile von unten zu strei@hen: Exekutionsdienst; 
zu setzen: Erhebungs- und Vollstreckungsdienst. 


Auf Seite 22: 
9. Zeile von unten zu streichen: M65260; zu 
setzen: U 15260. 
8. Zeile von unten zu streichen: M 65525/236; zu 
setzen: U 155 25/26, 


2. Zeile von unten zu streichen: Währinger 
Straße 177; zu setzen: Paulinengasse 13, A26110. 

13. Zeile von unten zu setzen: XXII, Donaufelder 
Straße 259. 


Auf Seite 34: 


18. Zeile von oben zu streichen: Rie 
pold, OMR.; zu setzen: Ertl, Dr. Rudo 


Auf Seite 35: 


8. Zeile von unten zu streichen: M 65265 respek- 
tive M 655 30/32; zu setzen: U 155 30/32 


Auf Seite 36: 
8. Zeile von oben zu streichen: Ganze Zeile, 


Auf Seite 3: 
15. Zeile von unten zu streichen: (nach TBC Ref.); 
zu setzen: I, Neutorgasse 18, 1. Stock. 


3. Zeile von unten zu streichen: A 42550; zu set- 
zen: A43030. 


r, Dr. Leo- 
f, MR. 


Auf Seite 40: 


15. Zeile von oben zu streichen: M65824; zu 
setzen: U15824. 


Auf Seite 43: 


2. Zeile von unten zu streichen: M65363; zu 
setzen: U 15363, 


Auf Seite 8: 


11. Zeile von unten zu streichen: Schneider Hans; 
zu setzen: Pecht, Dr. techn. Aladar, 


Auf Seite 32: 


6. Zeile von unten zu streichen: M 65307; zu 
setzen: U 15307. 


Auf Seite 58: 
3. Zeile von oben zu streichen: Pecht, Dr, techn. 
Aladar, SR.; zu setzen: Mermon Oskar, OBR. 
4. Zeile von oben zu streichen: Mermon Oskar; zu 
setzen: Weber Anton. 
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AUFZÜGE jeder Art, 


Geschwindigkeit und 
Tragkraft 


Instandhaltung und Wartung 


ELEKTROZUGE Lizenzsau SWF 


= FREISSIER AurZUGE E 


SEIT 80 JAHREN BEWÄHRT 
WienX,Erlachpl.2—4 Ruf: U 315 97 Serie 


Auf Seite 54: 

6. Zeile von unten zu streichen: Heizung und; 
zu setzen: Wärme-, Kälte- und Feuerungsanlagen, 
Energiewirtschaft. 

Auf Seite 61: 
4. Zeile von oben zu streichen: 604; zu setzen: 011, 


Auf Seite 62: 


4. Zeile von unten zu streichen: = 65265 respektive 
M 65530/32; zu setzen: U 155 30/32. 


Auf Seite 65: 
14. Zeile von oben zu streichen: Schweizer Karl, 
Senatsrat; zu setzen: Kojetinsky Richard, OBR. 
13. Zeile von unten zu streichen: Salvatorgasse 10, 
U28773; zu setzen: Tiefer Graber 15, U 27785, 
7. Zeile von unten zu streichen: Vorgartenstraße, 
Lagerhaus; zu setzen: Wehlistraße 43. 


Auf Seite 66: 


2. Zeile von oben zu streichen: Ganze Zeile 
24. Zeile von oben zu streichen: Fol DATEN 1; 
R35712; zu setzen: Zwölfergasse 29, R324 


11. Zeile von unten zu streichen: seat: zu 
setzen: U 156 37, 


19. Zeile von unten zu streichen: B 10887; zu set- 
zen: B11388, 


16. Zeile von unten zu streichen: A 61515; zu set- 
zen: A61835. 

Nach 12. Zeile von unten einschalten: XXI, 
Tschokegasse 9, F22782B. 

7. Zeile Du unten zu streichen: A 58641; zu set- 
zen: A595 

Auf Seite 67: 

3. Zeile von oben zu streichen: Kolowrat Eduard; 
zu setzen: Hagen Karl. 
/ Auf Seite 72: 


11. Zeile von oben zu streichen: M 65 2 65 respektive 
M65530/32; zu setzen: U 15530/32, 


Auf Seite 73: 
17. Zelie von oben zu streichen: 
setzen: U 155 30/32. 
Auf Seite 80: 
4. Zeile von unten zu streichen: 
setzen: U 15 5 30/32. 
Auf Seite 97: 


12. Zeile von unten zu streichen: M 65973; 
setzen: U 15973, 


M 65265; 


M 65265; 


Auf Seite 101: 

3. Zeile von oben zu streichen: Obermagistratsrat; 
zu setzen: Senatsrat. 

a Zeile von oben zu streichen: VII; zu setzen: 

25. Zeile von oben zu streichen: Ganze Zeile. 

26. Zeile von oben zu streichen: Ganze Zeile. 

10, Zeile von unten zu streichen: Kameliterplatz; 
zu setzen: Kamelitergasse. 

14. Zeile von unten zu streichen: Jugendamt, 
A42550; zu setzen: A430 27, 

Nach 17. Zeile von unten einfügen: Bezirksjugend- 
amt, 

Auf Seite 102: 

21. Zeile von oben zu streichen: V., 

Nach 21. Zeile von oben einfügen: Bezirksschul- 
inspektor für den VII. gg (V. Be- 
zirk), XII, Schönbrunner Straße 25, R 34537. 

18. Zeile von unten zu streichen: I.; zu setzen: IV. 

17. Zeile von unten zu streichen: I., VI., VI. Koper- 
m 15, B233 79; zu setzen: XV, Gasgasse 8/10, 


R38392 
Auf Seite 108: 
5. Zeile von oben zu streichen: VIII. 
” ı. Zeile von unten zu streichen: XIH, 


Auf Seite 10%: 

10. Zeile von oben zu streichen: Ganze Zeile, 

11. Zeile von oben zu streichen: Ganze Zeile. 

13. Zeile von oben zu streichen: (vor den in Klam- 
mern gesetzten XIV, Bezirk); zu setzen: (XII. u. 

20. Zeile von unten zu streichen: (von den in Klam- 
mern gesetzten XV. Bezirk); zu setzen: (VII. u. 

9. Zeile von unten zu streichen: Grubergasse 4; 
zu setzen: Richard Wagner-Platz 19. 


Bauunternehmung 


SCHLEPITZKA 


Ges. m.b.H. 


Wien VIll, Blindengasse 38 
Telephon A 26-0-69, A 29-2-79 


A an52/6 


Auf Seite 105: 


10, Zeile von oben zu streichen: Bezirksschul- 
inspektor für den, 

11. Zeile von oben zu streichen: XI. Inspektions- 
bezirk, 

Nach 14. Zeile von oben einfügen: Bezirksschul- 
inspektor für den XI. Inspektionsbezirk (XVII. Be- 
zirk), XVIII, Martinstraße 100, R 50 017. 


Auf Seite 106: 


2. Zeile von oben zu streichen: Kundi Rene; zu 
setzen: Rieger Leopold. 


6. Zeile von oben zu streichen: Bezirksschulinspek-., 

7. Zeile von oben zu streichen: tor für den 
XIH. Inspektionsbezirk. 

Nach 9. Zeile von oben einfügen: Bezirksschul- 
inspektor für den XIII. Inspektionsbezirk (XX. Be- 
zirk), XX, Brigittaplatz 10, A 45082. 

1. bis 8. Zeile von unten zu streichen: Alle 

65...m; zu setzen: U15... 


Auf Seite 107: 


3. Zeile von oben zu streichen: M 65 307; zu setzen: 
U 15207 (U 15207). 

5. Zeile von oben zu streichen: U 47520; zu setzen: 
U44154. 

Richtigstellungen sind bisher in Nr. 25, 39, 43, 56, 
70, 78, 85, 97/1951 und 3/1952 erschienen. 


(M.Abt, 58 — 216/52) 


Nachricht für die 
Schiffahrttreibenden Nr. 1/1952 


Die Stadt Wien beabsichtigt, die Marienbrücke 
über den Donaukanal wieder aufzubauen. Für die 
Wiederaufbauarbeiten ist die Aufstellung eines 
Lehrgerüstes notwendig. Diese Maßnahme wird be- 
reits in den nächsten Tagen in Angriff genommen, 
Vorgesehen ist der Einbau von 2 Pfahljochen im 
Kanalbett, Für die Schiffahrt entsteht hiedurch in 
der Mittelöffnung ein Durchfahrtsschlauch von 22 m 
nutzbarer Breite, 5 m lichter Höhe über dem ört- 
lichen Nullwasser und 27 m Länge. Die beiden seit- 
wärtigen Engstellen werden eine Breite von rund 
8 m, 4 m Höhe und 27 m Länge erhalten. Die da- 
mit verbundene Schiffahrtsbeschränkung wird vor- 
aussichtlich bis Ende des Jahres 1953 dauern, Wäh- 
rend des Schlagens der Joche, wobei ein Trauner 
verwendet wird, tritt für ungefähr einen Monat 
eine weitere Einengung der mittleren Öffnung auf 
17 m ein; dies wird während des Monats März 1952 
der Fall sein, Die Einschränkung der lichten Durch- 
fahrtshöhe der mittleren- Öffnung auf 5 m wird 
etwa Mitte des Jahre 1952 erfolgen. 

Hievon werden die Schiffahrttreibenden mit der 
Aufforderung benachrichtigt, beim Passieren der 
Baustelle entsprechende Vorsicht walten zu lassen. 

Wien, am 1. Februar 1952, 

Für den Landeshauptmann: 
Der Res 
Dr. Hanisch 
Obermagistratsrat 


Flächenwidmungs- 


und Bebauungsplan 


M.Abt. 18 — 1060/51 

Plan Nr. 2477 

Auflegung eines Entwurfes, betreffend Abänderung 

des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 

ein Teilgebiet nächst der Glasfabrik in Moosbrunn 
im 23. Bezirk (Kat.G. Moosbrunn). 


Auf Grund des $ 2 Abs. 4 der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 18. Februar 
bis 4. März 1952 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 
Die Einsicht kann ‚an allen Wochentagen in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr in der M.Abt, 18 — Stadt- 
regulierung, Wien 1’ Rathaus, Stiege 5, 2. Stock, 
Tür 1, vorgenommen werden. Innerhalb der Auf- 
lagefrist können hinsichtlich der im Plangebiet ge- 
legenen Liegenschaften schriftlich Vorstellungen 
eingebracht werden. 


Wien, am 6, Februar 1952, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Marktbericht 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet). 


vom 4. bis 9. Februar 952 


Gemüse 
Verbraucherpreise 
100— 200 (280) 
800—1000 (1200) 


Endiviensalat, 
Vogerlsalat 
Kohl 
Kohlsprossen 
Weißkraut 
Rotkraut 
Kohlrabi 
Karfiol, Stück 
Karotten 
Stengelspinat 
Sellerie 
Sellerie, Stück 
Rote Rüben 
Porree 
Zwiebeln 
Knoblauch 


(350) 
(300) 
(200) 


Champignons 


Verbraucherpreise 
Kartoffeln, runde 100— 120 (130) 


Kartoffeln, lange 


Verbraucherpreise 
(700) 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Gemüse Kartatteln Obst  Agrumen Zwiebeln 
301.800 11.600 2 45.100 
38.300 483.100 10.100 22,700 
— — 20 — 
408.900 
70.200 


Wien Er 
Niederösterr. 
Oberösterr. 
Steiermark 
Italien 
Holland 
Ungarn 
Dänemark 
Rumänien 
Jugoslawien 
Griechenland 
Türkei 

Israel 


Inland 
Ausland 


231.400 
145,700 


264.300 


2.000 


67.800 


201.000 


340.100 494.700 419.300 
406.400 75.200 465.300 


Zusammen 746.500 494.700 494.500 465.300 67,800 
Pilze: Wien 300 kg. 


Milchzufuhren: 4,020.685 Liter Vollmilch. 


Zentralviehmarkt 
Ochsen Stiare Kühe 


Aoftriab 
L Rindermarkt: 
Wien 3 
Niederösterreich 162 
Oberösterreich 112 
Salzburg 
Steiermark 


Kalbinnen 


108 


E99 7 
“anßl SBo 


Kontumazanlage: 
Oberösterreich 4 


* Außermarktbezüge: 


Kärnten 

(Klagenf. Markt) 3 
Salzburg 

(Salzb. Markt) — 


Zusammen 3 


II. Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 39 lebende Kälber. Herkunft: Wien 6, 
Niederösterreich 10, Oberösterreich 15, Steiermark 6, 
Burgenland 2, 

Außermarktbezüge: 
2 lebende Kälber aus Salzburg. 


Kontumazanlage: 
11. lebende Kälber aus Oberösterreich. 


18 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Zufuhren der Großmarkthalle 
Rine- Kalb- Schwune- Raadı- 
Meisch fiesch Fleisch fleisch Innereien Wärste 
Wien 2.112 383 6514 2412 1099 7362 
Burgenland 5650 — — _ —_ _ 
Niederösterreich 82.885 48 436 1000 246 
Oberösterreich 6.350 — 3865 27 200 583 
Steiermark 6.90 — _ _ —_ 
Summe 104.397 431 
Wien über 

St. Marx 100.760* 200* 
Schmalz: Wien 137 kg. 
Knochen: Wien 1346 kg, Wien über St. Marx 470 kg*®. 
Speck: Wien über St. Marx 100 kg*®. 


In Stücken Kälber Schweine Schafe Limmer Ziegen Kitze 


Wien 20 
Burgenland 

Niederösterreich 
Oberösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

Kärnten 

Tirol 


Zusammen 


Wien über 
St, Marx 


haftriab 


7215 2439 2299 8131 
240° 1000* 4000* 900* 


elllelods| 


ill Ill 


* Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des 
Viehmarktes enthalten. 


in kg 


Burgenland 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Jugoslawien 
USA 


FIEEE 


5 
SIE 
8 


Zusammen 


In Stücken ä 
bi 
r 
109 
357 
8 
63 
623 


Wien 
Burgenland 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 


Zusammen 


III, Schweinemarkt: 

Auftrieb: 3341 Fleischschweine aus dem Inland 
(11 Notschlachtungen). Herkunft: Wien 138, Nieder- 
österreich 99, Oberösterreich 2019, Steiermark 204, 
Burgenland 11. 


Kontumazanlage: 
609 Fleischschweine aus Oberösterreich. 


Pferdemarkt: 

Auftrieb: 207 Schlächterpferde, Herkunft: 
Wien 12, Niederösterreich 77, Oberösterreich 3, 
Burgenland 10, Steiermark 236, Salzburg 2, Käm- 
ten 21, Jugoslawien 26, 


Nachmarkt: 

Auftrieb: 205 Schlächterpferde. Herkunft: Wien 22, 
Niederösterreich 62, Oberösterreich 19, Burgen- 
land 11, Steiermark 8, Kärnten 4, Jugoslawien 79. 


Ferkelmarkt: 

Auftrieb: 115 Stück Ferkel, davon wurden 94 Stück 
verkauft. 

Preise (im Durchschnitt): Twöchige 244 S, 8wöchige 
271 S, 9wöchige 293 S, 10wöchige 320 S, 12wöchige 
395 S. Marktamt der Stadt Wien 


— —_ 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 4. Februar 1952 erschienene 2. Stück 
enthält ein Gesetz vom 21. Dezember 1951 über 
Änderungen des Hundeabgabegesetzes sowie eine 
Verordnung des Landeshauptmannes vom 15. Dezem- 
ber 1951 über die Mäklergebühren an der Börse 
für landwirtschaftliche Produkte in Wien und an 
der Wiener Wärenbörse. 


well ll | Schafe 


»jel || | | Lämmer 
„Hl | Hirsch 


313 + 1% 


Anton Hatzenberger 


& Sohn 
Inhaber: Franz Hatzenberger's Wwe. 


inastKRentEReuENNL LEERE 


Buchstaben-Schildererzeuger 


JENE EEE IDEE 
Wien XIV, Gurkg. 3 Tel. A 50-1-41 B 


A 4483/6 


Amtsblatt der Stadt’ Wien 


Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 28. Jänner bis 2, Februar 
1952 in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der 
Anmeldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Adler Simon, Wäscheschneidergewerbe, Roten- 
turmstraße 25 (27. 10. 1950). — Ahtardjieff Z., Agrar- 
traktor-Gesellschaft, KG, Handel mit landwirtschaft- 
lichen Maschinen, deren Zubehör und Bestandteilen, 
Opernring 6 (27. 4. 1951). — Baege Rosa, Gewerbs- 
mäßige Ausübung der zur Patentierung angemeldeten 
Erfindung „Strickvorrichtung“, Ebendorferstraße 6/4 
(28. 12. 1951). — Escher Ernest, Herrenschneider- 
gewerbe, Graben 28/21 (7. 9. 1951). — Gentscho. Dr. 
Nikolaus, Alleininhaber der protokollierten Firma 
„Dr. Gentscho & Co.“, Großhandel mit Diesel- 
einspritzpumpen und deren Zubehör, Tegetthoff- 
straße 7 (9. 10. 1951). — Gerö & Hohenberg, Strumpf- 
fabrik, Bärenmarke, OHG, Fabrikmäßige Erzeugung 
von Strick-, Wirk- und Galanteriewaren, Zweig- 
niederlassung, beschränkt auf die büromäßige 
Tätigkeit, Franz Josefs-Kai 47 (28. 8. 1951). 
Gerstenberger Willi, OHG, Kleinhandel mit Galan- 
teriewaren (ausgenommen Ledergalanteriewaren), 
Bijouteriewaren und Ziergegenständen, Kärntner 
Straße 21 (13. 10. 1951). — Hämmerle-Malik und 
Pachzelt, „VÖR“-Vereinigte österreichische Rohr- 
hersteller, OHG, Handel mit Rohren, Rohrverbin- 
dungsstücken, Armaturen, sanitären Einrichtungen, 
nahtlosen Rohren, Naglergasse 2 (17. 11. 1951). — 
Hofmann, Dr. Karl, Großhandel mit Landmaschinen 
und deren Ersatzteilen, Freyung 6 (20. 12. 1951). — 
Jellinek Kurt, Kleinhandel mit Herren- und Damen- 
kleidern, Seitenstettengasse 3 (8, 12. 1951). — Kalten- 
huber Erwin, Werbeunternehmung, beschränkt auf 
die Anfertigung von Werbemitteln nach eigenen Ent- 
würfen, Wipplingerstraße 24/V/21 (8. 1. 1952). 
Kassin Richard, Alleininhaber der Firma „Richard 
Kassin“, Fabrikmäßige Erzeugung von Berufs- und 
Sportbekleidung, Zweigniederlassung, beschränkt auf 
den Großverkauf, die büromäßige Tätigkeit und die 
Durchführung von Teilanfertigungen, Jordangasse 7 
(17. 9. 1951). — Kawinek & Werner, OHG, Handel 
mit Automaterial, Börsegasse 13 (13. 12, 1951). 
Korosec Antoinette geb. Laviolette, Alleininhaberin 
der Firma „Karl Korosec“, Kleinhandel mit Textil- 
meterwaren für Damenoberbekleidung, Bogner- 
gasse 1—3 (30. 4. 1951). — Lininger Marie geb, Vala, 
persönlich haftende Gesellschafterin der KG „Maria 
Huschak & Co.", Wäscheschneidergewerbe, Kruger- 
straße 4 (21. 9. 1951). — Lloyd Francis Kenneth, 
Handel mit Antiquitäten und Stilmöbeln, Weihburg- 
gasse 13—15 (22. 5. 1950). — Loidold J. E., Tapezierer, 
Ges. m. b. H., Tapezierergewerbe, Plankengasse 5 
(7.1. 1952). — „Luxor“ Seidenglühkörper Ges. m. b. 
H., Fabrikmäßige Erzeugung von autoformen Seiden- 
gasglühkörpern, Fleischmarkt 17. (24. 11. 1950). — 
Schrottverband der Österreichischen Stahl- und 
Eisenwerke, Ges. m. b. H., Großhandel mit Eisen- 
und Stahlabfällen sowie Verschrottung und Einlage- 
rung von Maschinen und sonstigem Material jeg- 
licher Art im In- und Ausland, Zweigniederlassung, 
beschränkt auf die büromäßige Tätigkeit des Ein- 
kaufes von Eisen- und Stahlabfällen für die öster- 
reichischen Eisen- und Stahlwerke, Dorotheergasse 7 
(27. 6. 1950). — Schumann Alois, Alleininhaber der 
Firma „Dr. Hofbauer & Co.“, Speditionsgewerbe, 
Tiefer Graben 3 (31. 5. 1949). — Schwendenwein 
& Berger, OHG, Handelsvertretung, Seitzergasse 6 
(20. 11. 1951). — Strießnig Otto, Krawattenerzeugung, 
Kärntner Straße 12 (4. 1. 1952). — Strießnig Otto, 
Erzeugung von Tüchern und Schals, beschränkt auf 
die Herstellung von Sport- und Andenkentüchern, 
geschützt unter der Marke „Tyrolienne“, unter Aus- 
schluß jeder handwerklichen Tätigkeit, Kärntner 
Straße 12 (4. 1. 1952). — Vouk Josef, Handel mit 
photographischen Bedarfsartikeln und Photoappara- 
ten, Opernring 19 (28. 12. 1951). — Wachold Helene 
geb. Müller, Großhandel mit Papierwaren, Schreib- 
waren und SBüroartikeln, Ebendorferstraße 6/6 
(19. 12. 1951). — Winger R. Commestero, Ges. m. b.H, 
Handelsvertretung, beschränkt auf die Vermittlung 
von Ein- und Ausfuhrgeschäften, Kohlmarkt 16 
(29. 12. 1951). — Winger R. Commestero, Ges. m. b.H,, 
Großhandel mit Eisen, Stahl, Röhren und Fittings, 
Kohlmarkt 16 (29. 12. 1951). 


2. Bezirk: 


Dolezal Franz, Schuhmachergewerbe, Rembrandt- 
straße 19 (4. 1. 1952). — Glaser Heinz, Feilbieten von 
heimischem Obst und Gemüse im Umherziehen von 
Haus zu Haus oder auf der Straße im Stadtgebiet 
von Wien, Czerningasse 11 (3. 12. 1951). — Haber 


A 4478/13 
(I) M. & R. 
wur 


SITORY 


Baubeschlagarbeiten, Eisenkonstruktionen aller Art, 

Geländer, einfache, Kipp-, Falttore, Fenster, Gitter, 

Blechformungen, Schmiede- und Preßorbeiten, span- 
abhebende Arbeiten, Ordinationsmöbel usw. 


WIEN Ill, HAUPTSTRASSE 155 


TELEPHON U 12015, U. 1829 


Karl, Großhandel mit Wasch- und Putzmitteln, 
Taborstraße 24 a (20. 12. 1951). — Hauser Karl, Klein- 
handel mit Elektromaterialien, Beleuchtungskörpern, 
Rundfunkapparaten und deren Zubehör, Platten- 
spielern und Schallplatten, Lassallestraße 10 (28. 11, 
1951), - Hohn Adolf, Mechanikergewerbe, ein- 
geschränkt auf die Erzeugung von Fahrrädern, aus- 
schließlich für Großabnehmer und unter Ausschluß 
der Durchführung von Reparaturen, Obere Donau- 
straße 45 (4. 1, 1952). — Jelinek Stephanie geb. 
Komarek, Damenschneidergewerbe, Herminen- 
gasse 4/11 (2. 1. 1952). — Katzer Adolf, Handels- 
vertretung für Herren- und Damenoberbekleidung 
und Textilschnittwaren, Böcklinstraße 112/11 (10. 12, 
1951). — Kern Benno, Fabrikmäßige Erzeugung von 
Hosenträgern, Socken- und Strumpfhaltern, Leder- 
stanzartikeln, Leder- und Sportbekleidung und 
Gürteln, Praterstraße 15 (10. 9, 1951). — Knezevic 
Arthur, Kleinhandel mit Kurz- und Papierwaren, 
Glockengasse 9 (10. 1. 1952). — Kuntze Arthur, 
Handelsvertretung, beschränkt auf die Vermittlung 
von Ein- und Ausfuhrgeschäften, Rustenschacher- 
allee 8 (5. 12, 1951). Leibetseder Maximilian, 
Bäckergewerbe, Wolfgang Schmälzl-Gasse 18 (20. 12. 
1951). Meißl Walter, Kleinhandel mit Papier, 
Papierwaren und Schreibwaren, Büroartikeln, Schul- 
requisiten, letztere unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf an eine besondere Bewilligung (Kon- 
zession) gebunden ist, Am Tabor 18 (28. 12. 1951). — 
Seidl Leopoldine geb. Rieder, Kleinhandel mit 
Kunst- und Naturblumen, Obst, Gemüse sowie Essig- 
gemüse, In der Nähe der Verbindungsbahnbrücke 
über die Ausstellungsstraße (Verkaufsstand), (3. 12. 
1951). — Schachinger Otto, Fabrikmäßige Be- und 
Verarbeitung von Fleisch und Fett sowie fabrik- 
mäßige Erzeugung von Fleischkonserven, Roten- 
sterngasse 12 (22. 11. 1951). — Weiser A. & Söhne, 
OHG, Fabrikmäßige Be- und Verarbeitung von 
Fleisch und Fett sowie fabrikmäßige Erzeugung von 
Fleischkonserven, Obere Augartenstraße 18 (22. 11. 
1951). — Wildner Albine geb. Belös, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst, Ge- 
müse, Waldprodukten, Eiern, Butter, Geflügel, 
Stuwerstraße 16/1/7 (12, 12, 1951). 


ELEKIROWARME 
( 


Elektro-Herde 
kohlekombinierte Elektro-Herde 
und Heißwasserspeicher für alle 


Wohnbauten und Siedlungen 


Elektrowärme Knoblich 


Ausstellung und Verkaufsbüro: 


Wien I, Lugeck 7 (Rotenturmstraße 6) R 27027 


3. Bezirk: 


Bader Heinrich, Handelsvertretung für Gartenbau- 
und Bindereibedarfsartikel und Kunstblumen, Hin- 
tere Zollamtsstraße 3 (27. 12. 1951). — Feßl Gertrude 
geb. Wimmer, Handel mit Motorrädern und deren 
Bereifung sowie Kleinhandel mit Motorradbestand- 
teilen und Zubehör, Strohgasse 8 (15. 12. 1951). — 
Handschuh Alfred, Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haushal- 
tungsartikeli, Wirk-, Strick- und einschlägigen 
Kurzwaren, Kollergasse 19 (21. 9. 1951). — Hies- 
berger Peter Ignaz, Anzeigenbüro (Werbungsmittler), 
Am Heumarkt 7 (6. 12. 1951). — Hranac, Dipl.-Kfm. 
Franz, Handel mit Alt- und Abfallstoffen mit Aus- 
nahme von Textilien, Hansalgasse 3 (4. 12. 1951). — 
Hrbek Emil, Gedärmereinigergewerbe, Viehmarkt- 
gasse 1, Rinderschlachthof (22, 12. 1951). — Jovicic 
Slavko, Großhandel mit Pleisch und Fleischwaren, 
St. Marx (2. 12. 1951). — Klemsche Walter, Handels- 
vertretung für technische Artikel und Elektro- 
motoren, Löwengasse 2b (8. 11. 1951). — „Kreidi" 
KG, Großhandel mit Kunststoffen und Plastik, 
Jacquingasse 21 (11. 1. 1952). — Mayer Josef, Natur- 
blumenbinder und -händlergewerbe, Landstraßer 
Hauptstraße 96 (28. 12. 1951). — Pisker Berta geb, 
Berger, Großhandel mit Fellen und Rauhwaren, 
Radetzkystraße 13 (22. 12, 1951). — Ronai Gertrude, 
Kleinhandel mit Möbeln, einschließlich Büromöbeln 
sowie mit Teppichen, Juchgasse 8 (18. 12. 1951), — 
Sottolarz Anna, Kommissionshandel mit Fleisch im 
großen, Großmarkthalle (20. 12. 1951). — Sponner 
Viktor, Photographengewerbe, Rennweg 69 (16, 1. 
1952). — Strakosch Brüder, KG, Hohenauer Zucker- 
fabrik, Fabrikmäßige Herstellung von Weißzucker 
aller Art aus Zuckerrüben, Raffination von Rohr- 
zucker und Verwertung von Abfallprodukten, Zweig- 
niederlassung, Am Heumarkt 13 (17. 1. 1982). 
Weiß Johann, Fruchtsafterzeugung, Keilgasse 4 (22, 
12. 1951). — Weiß Johann, Spirituosen- und Essig- 
erzeugung, Keilgasse 4 (22. 12. 1951). — Zawlacky 
Franz, Handel mit Büromaschinen sowie mit Arbeits- 
zeitkontrollapparaten, Rennweg 57 (10. 1. 1952). 


4. Bezirk: 


Fenster Jakob, Handel mit gebrauchten Autos und 
Autozugehör, Frankenberggasse 14 (26. 9. 1951). — 
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Franek Katharina geb. Schierl, Kleinhandel mit 
Christbäumen, Elisabethplatz, Teil der städtischen 
Gartenanlage (5. 12. 1951). — Hirsch Barbara geb. 
Maier, Kleinhandel mit Zuckerbäckerwaren, Kan- 
diten, Fruchtsäften, Schokoladen, Marmeladen, Soda- 
wasser, Gefrorenem, Wiedner Hauptstraße 6 (28. 11. 
1951). — Kailich Anton, Fleischergewerbe, Mayerhof- 
gasse 22 (12. 11, 1951). Kutschker Berta geb. 
Änderle, Kleinhandel mit Handschuhen und Ban- 
dagen, Favoritenstraße 25 (20. 11. 1951). — Reisinger 
Georg, Handel mit zahnärztlichen und zahntechni- 
schen Artikeln, Margaretenstraße 45 (5. 12. 1951). — 
Salzmann Johann, als Gesellschafter der OHG Hugo 
Riha, ars, eg Favoritenstraße 50 (10. 12, 
1951). — Seklehner Ruth gesch. Gerlach geb. Men- 
del, Kleinhandel mit Nylonwaren und Nylonmeter- 
waren, Operngasse 28 (7. 12. 1951). — Siebenhüner- 
Heinl Johann, Alleininhaber der protokollierten 
Firma Dr. Ing. Franz Heinl, Handel mit Ausrüstungs- 
maschinen für Lokomotiven unter Ausschluß von 
Maschinen für die Metall-, Holz- und Kunststoff- 
bearbeitung, Argentinierstraße 33/3 (3. 12. 1951). — 
Szivatz Johann, Export von Taschner-, Leder- und 
Galanteriewaren sowie Import von Filz, Futterstoffen, 
Leder und Metallbeschlägen für die Taschner- und 
Lederwarenerzeugung, Kunstleder, Blechturmgasse 
Nr. 82 (7. 8, 1951). — Wagner Alfred, Handel mit 
Form- und Stabeisen, Blechen und Rohren, Schwind- 
gasse 5 (12. 12. 1951). 


5. Bezirk: 


Altmann Juliane geb. Szloboda, Kleinhandel mit 
Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Agrumen, Essiggemüse, 
Obst- und Gemüsekonserven, Essig, Eiern, Suppen- 
würze und Südfrüchten mit Ausschluß solcher, deren 
Verkauf an den. großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, Kriehubergasse 27 (29. 11. 1951). — Bar- 
net Ernst, Fleischergewerbe, Johannagasse 18 (28. 11. 
1951). — Brunner Josef, Werbungsmittlung, Kohl- 
gasse 40 (14. 11. 1951). — Hajek Walter, Herstellung 
von Zauberartikeln aus fertig bezogenen Bestand- 
teilen unter Ausschluß jeder handwerksmäßigen 
Tätigkeit, Vogelsanggasse 3 (29. 11, 1951). — Hammer- 
schmid Maria geb. Kucharski, Kleinhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, 
Haushaltungsartikeln, Wimmergasse 9 (26. 11. 1951). 
— Jiraschek Walter, OHG, Fabrikmäßige Herstellung 
von Werkzeugkleinmaschinen, insbesondere von 
Apparaten zum Schleifen, Bohren, Fräsen von Säge- 
blättern und Herstellung von Schleif-, Schmiergel- 
und Poliervorrichtungen, Strobachgasse 2 (27. 
1951). — Kasper Ferdinand, Glasergewerbe, Garten- 
gasse 1 (29. 12, 1951). — Koplitzko Josefa geb. Mild- 
ner, tÜbernahmestelle für Chemischreinigungs- 
betriebe, Wäschereien, Färbereien und Plättereien, 
Hartmanngasse 2a (3%. 10. 1951). — Krenek Berta, 
Kleinhandel mit Milch, Mischmilchgetränken in 
Flaschen und den in Milchsondergeschäften zugelas- 
senen Nebenartikeln, Ramperstorffergasse 36 (30. 11. 
1951). — Pichler Herta geb. Srba, Kleinhandel mit 
festen Brennstoffen, 'Embelgasse 16 (14. 12. 1951). — 
Rösler Gertrude, Repassieren von Strümpfen, Spen- 
gergasse 14 (17. 12. 1951), — Stemmer Katharina geb, 
Pohl, Betrieb zur Einstellung von Kraftfahrzeugen 
(Garage), auf ein Flächenausmaß von 320 qm be- 
grenzt, Wiedner Hauptstraße 118 (21. 11. 1951). — 
Stemmer Katharina geb. Pohl, Verkauf von Betriebs- 
stoffen an Kraftfahrer im Betrieb einer Tankstelle 
auf zwei Zapfauslässe begrenzt. Wiedner Haupt- 
straße 118, links und rechts im Hofe (21. 11, 1951). 
— Zöhrer Marie geb. Egert, Erzeugung von Tüten 
und Säckchen aus Cellophan und Pergamin sowie 
Cellophan- und Pergaminzuschnitten und Stanzun- 
gen, Grohgasse (6. 11. 1951). 


6. Bezirk: 


Altmann & Pelikan, Ges. m. b. H., Ballonseiden- 
mäntel, Herrenschneidergewerbe, Köstlergasse 7/II/14 
(5. 12. 1951). — Bahr Armand, Gewerbsmäßige Aus- 
übung des unter Nr. 168.021 erteilten Patentes mit 
der Bezeichnung: „In ein Doppelbett verwandelbare 
Bettbank“, Gumpendorfer Straße 92 (19. 12. 1951). — 
Breiter Margaretha, Großhandel mit Uhren, Uhren- 
bestandteilen, Juwelen und Bijouteriewaren,. Ester- 
häzygasse 30/4 (11. 12. 19751). — Brück Kurt, OHG, 
Kleinhandel mit Gold, Silber, Platin und sonstigen 
Edelmetallen, den daraus hergestellten Erzeugnissen, 
insbesondere Juwelen, Uhren, Gold- und Silber- 
waren, Gumpendorfer Straße 82 (18. 12. 1951). — 
Czeczil Franz Konrad, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Südfrüchten, Trockenfrüchten, Obst- und Gemüse- 
konserven, Gumpendorfer Straße 139 (4. 1. 1952). — 
Friedl Maria geb. Schuberth, Kommissionshandel 
mit Kunststofferzeugnissen, Gumpendorfer Straße 96, 
4. Stock (17. 12. 1951). — Keuschnig Wilhelm, Im- 
prägnierung von Bau-, Masten- und Brückenholz 
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und sonstigen Holzkonstruktionen sowie Nachschutz 
derselben, ferner Beseitigung von Hausschwamm 
und sonstigen holzzerstörenden Pilzen durch che- 
misch-technische Verfahren, Brückengasse 14/11 
(8. 1. 1952). — Petrovitsch Guido, persönlich haften- 
der Gesellschafter der Firma „Petrovitsch & Co., 
Tischlerei“, KG, Tischlergewerbe, Mollardgasse 39 
(8. 1. 1952). — Scheid Ludwig, Ein-, Aus- und Durch- 
fuhrhandel mit Waren aller Art unter Ausschluß 
solcher, deren Verkauf an eine besondere Bewilli- 
gung (Konzession) gebunden ist sowie unter Aus- 
schluß von Nahrungs-, Genußmitteln und Textilien 
aller Art, Gumpendorfer Straße 85 (19. 12. 1951). — 
Stettner Josef, Handelsvertretung für Damenwäsche 
sowie Strick- und Wirkwaren für Damenober- 
bekleidung Spalovskygasse 2/14 (7. 12. 1951). — Voitl 
Anna geb. Schatz, Straßenbauergewerbe, Eggerth- 
gasse 8 (21. 1. 1952). — Zwölfer Konrad, Tischler- 
gewerbe, Strohmayergasse 7 (8. 1. 1952). 


7. Bezirk: 


Endlicher Josef, Buchbindergewerbe, Neustift- 
gasse 111 (19, 1. 1952). — Felger Ruth Eva, Anzeigen- 
büro, beschränkt auf den Aushang von Anzeigen 
in den Auslagen, Westbahnstraße 9 (31. 12. 1951). — 
Holecek Kurt Heinrich, Groß- und Kleinhandel mit 
Elektromotoren und deren Zubehör sowie Induk- 
tionsmaschinen, Schottenfeldgasse 64 (20. 10. 1951). — 
Knitel Auguste, persönlich haftende Gesellschafterin 
der Firma Wäscherei Zanten, Gusti Knitel, KG, 
Wäscher- und Wäschebüglergewerbe, Kirchberg- 
gasse 33 (8.1.1952). — Konwalina Loly geb. Spiegel, 
Alleininhaberin der Firma „Walter Konwalina, 
Modeschmuckfabrik“, Fabrikmäßige Erzeugung von 
kunstgewerblichen Gegenständen aus Galalith, 
Kunsthorn und Kunstharz, Neubaugasse 57 (18. 3. 
1949). — Lichtblau Adolf & Co, OHG, Großhandel 
mit Rauchrequisiten und Kurzwaren mit Ausschluß 
von textilen Kurzwaren, Hermanngasse 17 (20. 3. 
1951). — Prochazka Oskar, Wäscheschneidergewerbe, 
Mariahilfer Straße 64 (8. 1. 1952). — Raupp Maria 
Johanna Josefa geb. Kaltenbrunner, Kleinhandel mit 
Papier-, Kurz- und Galanteriewaren sowie Rauch- 
requisiten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, 
Lerchenfelder Straße-Lerchenfelder Gürtel (Kiosk) 
(3. 1. 1952). — Schneider Erich, Zahntechniker- 

ewerbe, Zieglergasse 1 (17. 1. 1952). — Vinciguerra 

Cie., KG, Ein- und Ausfuhrhandel mit Farbstoffen 
und Chemikalien, Bandgasse 2 (24. 11. 1951). 


8, Bezirk: 


Mailzer Raimund, Kleinhandel mit Kanditen, Scho- 
koladen, Zuckerbäckerwaren, Fruchtsäften, Kra- 
cherln und Gefrorenem, Josefstädter Straße 64 
(239. 12. 1951). — Svik Alois, Kleinhandel mit Näh- 
maschinen und deren Bestandteilen, Alser Straße 61 


(3. 12. 1951). 
9. Bezirk: 


Handler Rosa geb. Leutgeb, Kleinhandel mit 
Brennmaterialien, Liechtenstseinstraße 94 (10. 11. 
1951). — Küchler Marie geb. Rauner, Großhandel 
mit Kürschner- und Schneiderzugehör und ein- 
schlägigen Kurzwaren, Clusiusgasse 4/11 (19. 12. 
1951). — Nöhrer & Co., Ges. m. b. H. Ein- und 
Ausfuhrhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wein, Spirituosen in Gebinden und Flaschen, Eisen 
und Stahlwaren, elektrotechnischen Artikeln, 
Maschinen, Holz und Holzwaren, beschränkt auf den 
Wiederverkauf an den befugten Großhandel, Wider- 
hofergasse 3 (3. 1. 1952), — Sneedse & Kirschenhofer, 
Glasgroßhandelsunion, OHG, Großhandel mit Flach- 
glas, Sobieskigasse 1b (5. 12. 1951). — Springer Aloi- 
sia, Spenglergewerbe, Sechsschimmelgasse 28 (9. 1. 
1952). — Wenzel August & Co., OHG, Handel mit 
Eisenwaren, Öfen und Herden, Maschinen und Prä- 
zisionswerkzeugen, Währinger Straße ‘2 (28. 9. 1951). 


10. Bezirk: 


Frottext, Webwarenerzeugung Ges. m. b. H,„ 
Fabrikmäßige Erzeugung von Webwaren aus Baum- 
und Schafwolle, Landgutgasse 14 (14. 7. 1951). — 
Gabler Josefa, Handel mit Christbäumen, Columbus- 
platz, vor dem Hotel Kolbeck (8. 1. 1952). — Liska 
Johann, Kleinhandel mit Schuhen und deren Zu- 
behör, Inzersdorfer Straße 16 (3. 1. 1952). — Stancl 
Leopold, Gesellschafter der OHG „Eska" Kompres- 
soren und Maschinenbau Kalbas, Stancl & Co, 
Schlossergewerbe, eingeschränkt auf die Herstellung 
und Reparatur von Luftkompressoren und fach- 
einschlägige Maschinenschlosserarbeiten, Senefelder- 
gasse 35 (5. 12. 1951). — Vasicka Franz, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Kileinhandel mit 
Textilien aller Art, Modeartikeln, Bijouterie-, Galan- 
terie-, Spielwaren und Kanditen, Gudrunstraße 95 
bis 103, 4. Stiege, II. Stock, Tür 12 (30. 11. 1951). — 
Vever Walter, Photographengewerbe, Neilreich- 
gasse 23 (15.1. 1952). — Wagner Oswald, Kleinhandel 
mit Schuhen, Schuhbedarfs- und Schuhzugehör- 
artikeln, Favoritenstraße 168 (19. 12. 1951). 


11. Bezirk: 


Emiler Gottfried, Pferdefleischergewerbe, Simme- 
ringer Heide, Kleingartenanlage 1/21 (28. 11. 1951). 


12, Bezirk: 


Malina Maria geb. Fischer gesch, Werner ver- 
witwete Sperl, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, Wolle, 
Garnen und Kurzwaren, Ratschkygasse 4/12 (5. 1. 


1952). 
13, Bezirk: ' 


Smaha Rudolf, Zuckerbäckergewerbe, einge- 
schränkt auf die Gefroreneserzeugung, Hietzinger 
Hauptstraße 15 (14, 8. 1951). — Strahner Karl, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, ein- 
schließlich Petroleum, Dr. Schober-Straße 55 (21.11. 
1951). — Vondracek Elisabeth geb. Bitter, Klein- 
handel mit Christbäumen, Mozartgasse 11 (14. 12, 
1951). — Wiesbauer Franz Xaver, Fabrikmäßige Be- 
und Verarbeitung von Fleisch und Fett sowie fabrik- 
mäßige Erzeugung von Fleischkonserven, Auhof- 
straße 25 (23. 11. 1951). 


14. Bezirk: 


Bittner Juliana geb. Kucera, Gesellschafterin der 
OHG Bittner & Saßmann, Damenschneidergewerbe, 
Hütteldorfer Straße 111 (14. 1. 1952). — Egert Mar- 
garete geb. Pink, Kleinhandel mit Schuhen, Breiten- 
seer Straße 39a (4. 1. 1952). — Mauthner Friedrich, 
Alleininhaber der Fa, Heinrich Adolf Dittrich, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln sowie 
Wasch- und Putzmitteln, Linzer Straße 214 (30. 11. 
1951). — Saßmann Margarete geb. Bily, Gesell- 
schafterin der OHG Bittner & ßSmann, Damen- 
schneidergewerbe, Hütteldorfer Straße 111 (14 1. 


1952). 
15. Bezirk: 


Dvorak Kurt, Einzelhandel mit Kurz-, Papier- 
und Schreibwaren, Galanteriewaren und Rauch- 
requisiten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, 
erweitert auf den Kleinhandel mit Kurz-, Papier- 
und Schreibwaren, Galanteriewaren und Rauch- 
requisiten, Goldschlagstraße 126 (27. 12, 1951). 
Gründl, Dipl.-Ing. Horst, Herstellung von Schal- 
tungskleinmaterial aus Kunststoffen im Preß- und 
Stanzverfahren, unter Ausschluß jeder Tätigkeit, 
die in den Berechtigungsumfang eines handwerks- 
mäßigen oder konzessionierten Gewerbes fällt, 
Sechshauser Straße 126 (6. 12, 1951). — Jungwirth 
Ingeborg geb. Koucky, Repassieren von Strümpfen, 
Hütteldorfer Straße 101 (6. 12. 1951). Kaiser 
Franz, Tischlergewerbe, Goldschlagstraße 118 (27.11. 
1951). — Kihr Josef, Durchführung von Wirtschafts- 
werbung mit eigenen Aushängekästen (Schau- 
kästen), die an den Außenwänden von Gebäuden 
angebracht werden, Iheringgasse 3—5/10 (10, 12, 
1951). — Semper Ruzena geb. KfiZ, Kleinhandel mit 
Wäsche, Hauskleidern, Damenröcken und Damen- 
blusen, Sperrgasse 3 (18. 12. 1951). — Schieferdecker 
Helene geb. Ohnesorge, Kleinhandel mit Papier-, 
Galanterie- und Kurzwaren sowie Rauchrequisiten 
in Verbindung mit einer dahin Westbahnhof, 
Ankunftshalle (4. 12. 1951). 


16. Bezirk: 


Aschauer Gottfried, Herrenschneidergewerbe, 
Habichergasse 39/15 (4. 1. 1952). — Doktor Sofie 
geb. Schulmeister, Damenfilzhutmacher- und Stroh- 
huterzeugergewerbe, Wilhelminenstraße 1 (14, 12, 
1951). — Fuchs Olga Maria geb. Nardai, Schönheits- 
pflege (Kosmetik und Handpflege), Richard Wagner- 
Platz 4/7 (30. 10, 1951). Haldenwang Johanna 
geb Gubics, Kleinhandel mit Eiern, Butter, Topfen, 
Käse, Gebäck und Brot, Brunnenmarkt, Stand 
Nr. 121 (13. 11. 1951). — Hockauf Leopold, Herren- 
schneidergewerbe, Herbststraße 42/113 (16. 1. 1952). 
— Kantorek Adolf, Kleinhandel mit Seilerwaren 
sowie Handel mit Sattler- und Tapeziererbedarfs- 
artikeln, Brunnengasse 55 (20. 12. 1951). Krof 
Franz, Alleininha der Fa. Franz Krof, Groß- 
schlächterei, Feinwurst- und Fettwarenerzeugung, 
Fabrikmäßige Be- und Verarbeitung. von Fleisch 
und Fett sowie fabrikmäßige Erzeugung von Fleisch- 
konserven, Friedrich Kaiser-Gasse 44 (23, 11, 1951). 
— Polt Florian, Kleinhandel mit Brennmaterialien 
unter Ausschluß von flüssigen Brennstoffen, 
Effingergasse 16 (17. 12. *1951). Werderitsch 
Hedwig, Wäscheschneidergewerbe, Kirchstettern- 
asse 206 (27. 12. 1951). — Windisch Friedrich Josef, 
- a ROTOR WED, Rosenackerstraße 18I (14. 1. 
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17. Bezirk: 


Engel Abraham, Großhandel mit Fellen und Rauh- 
waren, Elterleinplatz 7 (19. 11. 1951). — Klimesch 
Leo jun., Kreditvermittlung, beschränkt auf die 
Vermittlung von Darlehen ohne hypothekarische 
Sicherstellung, Rosensteingasse 32 (13. 11. 1951). — 
Klimesch Leo jun., Geschäfts- und Wohnungsver- 
mittlung, Rosensteingasse 32 (13. 11. 1951). — Kvitek 
Anna geb. Pattermann, Kleinhandel mit Papier-, 
Kurz-, Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in 
Verbindung mit einer Tabaktrafik, Ottakringer 
Straße 100 (30. 10. 1951). Richter Gottfried, 
Friseurgewerbe, Hernalser Hauptstraße 180 (10.12. 
1951). Schönborn & Weiß, OHG, Groß- und 
Kleinhandel mit Holz aller Art unter Ausschluß 
des Kleinhandels mit Brennholz, Frauengasse 235 
(13. 12 1951). — Stangl Leonhard, Herstellung von 
Fertighalbfabrikaten für die Elektro- und Uhren- 
industrie im Preß- und Stanzverfahren aus Me- 
tallen unter Ausschluß jeder handwerksmäßigen 
Tätigkeit, Gschwandnergasse 6 (27. 11. 1951), 
Teubner, Stankovsky & Gschwendner, T.S.G.,-Kalt- 
wellenpräparat-Laboratorium, OHG, Erzeugung 
eines zum Patent unter Nr. A 5804/47 angemeldeten 
Dauerwellenpräparats sowie von Präparaten zur 
Vor- und Nachbehandlung der Dauerwellen für den 
Friseurbedarf, Pezzlgasse 15 (28, 11. 1951). — Wisser 
Otto jun., Kleinhandel mit Papier-, Büroartikeln 
und Schreibwaren, Kurz-, Galanterie- und Bijouterie- 
waren, Sportartikeln und Spielwaren, Bartholo- 
mäusplatz 5 (13. 11. 1951). — Wisser Otto sen., 
Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im 
Betrieb einer Tankstelle, auf drei Zapfauslässe be- 
grenzt, Rosensteingasse 34 a (13. 11. 1951). — Wisser 
Otto sen., Betrieb zur Einstellung von Kraftfahr- 
zeugen (Garage), auf ein Flächenausmaß von 
700 qm begrenzt, Rosensteingasse 3 a (13. 11. 1951), — 
Wisser Otto sen., Kleinhandel mit Automobilen, 
Motorrädern und deren Bereifung, Rosensteingasse 
Nr. Ma (13. 11. 1951). 


18. Bezirk: 


Edlauer Otto, Kleinhandel mit Papier-, Büro-, 
Schreib-, Schul- und Zeichenwaren, Malrequisiten 
und einschlägigen Kurzwaren, Kreuzgasse 51 (27.12, 
1951). — Miksa Ferdinand, Kleinhandel mit Elektro- 
waren und Elektrogeräten, Schulgasse 35 (27. 12, 
1951). Pacher Johrnn sen., Schlossergewerbe, 
Bastiengasse 6 (5. 1. 1952). 


19, Bezirk: 


Baier Arnold, Handelsvertretung für Bücher und 
Bilder, Gymnasiumstraße 56 a (5. 12. 1951). — Forster 
und Haendel, Murexin, chemische Fabrik, OHG, 
fabrikmäßige Erzeugung von chemischen Bauhilfs- 
mitteln, Baumaterialien sowie sonstigen chemisch- 
technischen Artikeln, Eroicagasse 31 (31, 8. 1951). — 
Pfaffenbichler Hartwig, Handelsvertretung für Par- 
fümeriewaren, Grinzinger Straße 141 (29. 12, 1951). 
— Pröll Mathilde geb. Voigt, Photographengewerbe, 
Billrothstraße 50 (15. 11. 1951). — Rudolf Hedwig, 
Damenschneidergewerbe, Koschatgase ®a (3. 1. 
1952). — Schindler Rudolf Josef, Kleinhandel mit 
Parfümeriewaren, Grinzinger Straße 81 (14. 12. 1951). 
Schwabl Melanie geb. Hentschl, Kleinhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und 
Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Muthgasse 76 
(21. 11. 1951). Tiefenbacher Leopoldine geb. 
Sommer, Kleinhandel mit Benzin, Mineralöl und 
Schmierstoffen, Paradisgasse 55 (29. 11. 1951). 
Tiefenbacher Leopoldine geb. Sommer, Betrieb zur 
Einstellung von Kraftfahrzeugen (Garage), auf ein 
Flächenausmaß von 30 qm begrenzt, Grinzinger 
Allee 31 (23, 11. 1951). — Beer Guido, Alleininhaber 
der Fa. Guido Beer, Fabrikmäßiger Betrieb einer 
Buchbinderei, Ospelgasse 18 (6. 10. 1951). 


20. Bezirk: 


Frithum Friederike geb. Stepanek, Kleinhandel mit 
Obst, Grünwaren, Zwiebeln, Erdäpfeln, Agrumen, 
Obst- und Gemüsekonserven, Trockengemüse, Essig 
und Essiggemüse, Suppenwürzen und Eiern, March- 
feldstraße 6 (24. 9. 1951), — Pock Anton, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Handel mit 
Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Agrumen, Wildbret, Ge- 
filügel, Eiern, Butter, Wurst- und Selchwaren, Wald- 
produkten, Brigittagasse 26 (18. 12. 1951). — Pokorny 
Matthias, Verleih von Leiter-Baugerüsten, Dresdner 
Straße 78 (13. 12. 1951). 


21. Bezirk: 


Böhm Anton, Pferdefleischverschleiß, 
Straße 66 (3. 1. 1952 Frank Rosalia, Klein- 
handel mit Konditoreiwaren, Obst, alkoholfreien 
Erfrischungsgetränken und Gefrorenem, 
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poldauer Straße 3 (3. 1. 1952), — Krause Hermann, 
Alleininhaber der Fa. Josef Krause, Wäsche- 
schneidergewerbe, Schlößhofer Straße 21 (9.1.1952). 
Rotter Kurt & Co. OHG, Handel mit Woll-, 
Wirk-, Strick- und Galanterie-, Leder-, Wäsche- 
und Leinenwaren, Textilien, Schneiderzugehör und 
einschlägigen Kurzwaren sowie mit Herren-, 
Damen- und Kinderbekleidungsartikeln, mit Aus- 
schluß des Großhandels mit Woll-, Wirk-, Strick- 
und einschlägigen Kurzwaren, Textilien, Schneider- 
zugehör, Herren-, Damen- und Kinderbekleidungs- 
artikeln, Am Spitz 15 (15. 1. 1952). 


22, Bezirk: 


Fischer Andreas, Erzeugung und Reparatur von 
Landmaschinen, Breitenlee 18 (20. 12. 1951). 


23. Bezirk: 


Klein Edith geb. Buschek, Handel mit Kunst- 
stoffen und Regenschutzmitteln daraus, Schwechat, 
Sendnergasse 4 (22. 11. 1951) Spitzer Franz, 
Handel mit Nutz- und Schlacht- sowie Stechvieh, 
Maria-Lanzendorf, Hauptstraße 16 (14. 12, 1951). 


24. Bezirk: 


Schönberger Elisabeth, Kleinhandel mit Sport- 
artikeln, unter Ausschluß solcher Waren, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, Hinterbrühl, Gaadner Straße 49 (3. 1. 


1952). 
25. Bezirk: 


Hübl Marie, Handel mit Alt- und Abfallstoffen, 
Inzersdorf, Steinhofstraße 67 (4. 12, 1951). — Reiter 
Alois, Beton- und Kunststeinherstellergewerbe, 
eingeschränkt auf die Herstellung von Hohlblock- 
steinen aus Ziegelbruch (Ziegelsplit), Perchtolds- 
dorf, Brunnerfeldstraße 970 (8, 1. 1952). 


26. Bezirk: 


Taudtmann Johanna geb. Drößler, Repassieren 
von Strümpfen, Klosterneuburg, Martinstraße 114 
(4. 1. 1952). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 28, Jänner bis 2. Februar 
1952 in der M Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der 
Verleihung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Bauer Josef, Gas- und Wasserinstallateurgewerbe, 
Riemergasse 10 (3. 1. 1952). — Capitol-Film-Ges. m. 
b. H, Herstellung von zur öffentlichen Aufführung 
bestimmten Filmen (Laufbildern), beschränkt auf 
Spielfilme, Krugerstraße 2/III (12. 1. 1952). — Hass, 
Dr. Hans, Herstellung von zur öffentlichen Auffüh- 
rung bestimmten Filmen (Laufbildern), beschränkt 
auf Dokumentarfilme, Kulturfilme und Kurzfilme, 
Haarhof 4 (15. 1. 1952). — Dan Johann, Anbieten 
persönlicher Dienste an nicht ö entlichen Orten als 
Bote oder Träger unter Ausschluß der Verwendung 
von Hilfspersonen und gegen jederzeit möglichen 
Widerruf, Führichgasse 1, Hotel Astoria (12. 1. 1952). 


2. Bezirk: 


& Loiskandl, Elektrobauunter- 
b. H. Installation elektrischer 
und Einrichtungen (Elektro- 
unbeschränkt für Hoch- 
und Niederspannung (Hochspannungskonzession), 
Praterstraße 33 (25. 1. 1952). — Pokorny Theresia 
geb Berka, Gast- und Schankgewerbe in der Be- 
triebsform eines Kaffeehauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von 
belegten Broten, Backwaren, heißen Würsteln und 
Eiern in jeder Zubereitungsart in den im 8 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank 
von Flaschenbier, Flaschenwein, diesen ab %0 Uhr 
bis zum jeweiligen Betriebsschuß und von Süß- und 
Dessertwein glasweise, lit. d) Ausschank von ge- 
brannten ge'stigen Getränken, lit. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
‚GewO näher bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung 
erlaubter Spiele, Praterstraße 57 (3. 1. 1952). — Vasa 
Leopold, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form einer Branntweinschenke mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von 
Brot und Gebäck in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit. e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken. lit. £) Ver- 
abreichung von Tee und alkoholfreien Heißgeträn- 
ken in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten 
Umfang, Arnezhoferstraße 15 (3. 1. 1952). 


3. Bezirk: 


Pech Josef, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) 
Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, 
beschränkt auf die Sitz- und Stehgäste des Lokales 
und ohne Gassenschank, lit. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit, g) Haltung erlaubter Spiele 
mit Ausnahme des Billardspieles, Apostelgasse 3% 
(18. 1. 1952). 


Mohr., Dipl.-Ing, 
nehmen, Ges. m. 
Starkstromanlagen 
installation), Oberstufe, 


4. Bezirk: 


Buchta Wilhelm, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebstorm eines Kaffeehauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von 
belegten Brötchen, kalten und heißen Wurstwaren, 
Eiern in jeder Form und diversen Mehlspeisen, 
lit. c) Ausschank von Flaschenbier, lit. d) Aus- 
schank von gebrannten geistigen Getränken, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie 
von nichtgeistigen Kunstgetränken., lit. f) Verab- 
reichung und Verkauf von Kaflee, Tee, Schokolade, 
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen 
in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, 
lit. g) Haltung erlaubter Spiele, Wiedner Haupt- 
straße 8 (12. 1. 1952.) 


5. Bezirk: 


Moser Leopold, Beförderung von Lasten mit 
Kraftfahrzeugen, beschränkt auf die Verwendung 
eines 6-t-Lastkraftwagens, Reinprechtsdorfer Straße 
33 (3. 12. 1951). 


6. Bezirk: 


Klügel Friedrich, Leihblibliothek, Gumpendorfer 
Straße 33 (24. 1. 1952). — Schmidt Ernst, Installation 
elektrischer Starkstromanlagen und Einrichtungen 
(Elektroinstallation), Unterstufe, für Niederspan- 
nung, jedoch eingeschränkt auf die_ Installation 
von Anlagen und Einrichtungen im Anschluß an 
bestehende elektrische Kraftwerke (eingeschränkte 
Niederspannungskonzession), Schmalzhofgasse 12 
(16. 1. 1952). 


7. Bezirk: 


Ring-Film-Produktions- und -Vertrieb. Ges.m.b.H., 
Erwerb von Filmverbreitungs- oder von Filmauf- 
führungsrechten und ihre entgeltliche Überlassung 
an Dritte, ausgenommen an Lichtspielunternehmer 
(Filmvertrieb), Neubaugasse 11 (9. 1. 1952). — Ring- 
Film-Produktion und -Vertrieb, Ges. m.b.H., Her- 
stellung von zur öffentlichen Aufführung bestimm- 
ten Filmen (Laufbildern), Neubaugasse 11 (9. 1. 
1952.) — Sommer Karl Franz, Alleininhaber der 
prot. Firma Ring-Film-Verleih Karl F. Sommer 
& Co, Erwerb von Filmaufführungsrechten und 
ihre entgeltliche Überlassung an Lichtspielunter- 
nehmer (Filmverleih), Neubaugasse 11 (9.1.1952). — 
Steindl Josef, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie 
von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. iv Haltung 
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Burggasse 103 (29. 12. 1951). 


9. Bezirk: 


Hoffmann Friedrich Paul, Buchhandel, beschränkt 
auf den Antiquariatsbuchhandel unter Ausschluß 
der Führung eines offenen Ladengeschäftes, Liech- 
tensteinstraße 121 (23. 1. 1952.) — Vitorga synthe- 
tisch-chemische Produktionsges,. m. b, H. Dar- 
stellung von Giften und Zubereitung der zur arz- 
neilichen Verwendung bestimmten Stoffe und 
Präparate, insofern dies nicht ausschließlich den 
Apothekern vorbehalten oder hiefür nicht eine 
Konzession nach $ 15 Pkt. 14a GewO erforderlich 
ist, Liechtensteinstraße 112 (19. 1. 1952). — Ziegl- 
mayer Karl, Herstellung von zur öffentlichen Auf- 
führung bestimmten Filmen (Laufbildern), Nuß- 
dorfer Straße 80 (2, 1. 192). 


10. Bezirk: 


Löffler Anna geb. Fiala, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Gasthauses mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO 
näher bezeichneten Umfang, üt, c) Ausschank von 
Bier, Wien und Obstwein, lit. d) Ausschank von 
gebrannten geistigen Getränken, lit, e) Ausschank 
von Heil- und Mineralwässern sowie von nicht- 
geistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung erlaubter 
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, Bürger- 
gasse 13 (16. 1. 1952). 


12. Bezirk: 


Marek Otto, Rauchfangkehrergewerbe, Strohberg- 
gasse 37 (20. 1, 1952). 


15. Bezirk: 


Ehrmann Alfred, Betrieb des Altwarenhandels 
(Trödler), Grenzgasse 14 (15. 1. 1952). 


16. Bezirk: 


Cepicky Kurt, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Branntweinschenke mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verab- 
reichung von Brot und Gebäck in dem im $ 7 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. d) Aus- 
schank und Kleinverschleiß von gebrannten gei- 
stigen Getränken, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit, f) Ausschank von Tee und Ver- 
abreichung von alkoholfreien Heißgetränken, Thalia- 
straße 119 (16. 1. 1952). — Honc Richard, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von kalten und 
warmen Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
beezichneten Umfang, lit, c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken im 
Rahmen des Gastwirtegewerbes, lit. e) Ausschank 


A am 
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von Heil- und Mineralwässern sowie von nicht- 
geistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung erlaubter 
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, Ottakringer 
Straße 141 (14. 1. 1952). 


17. Bezirk: 


Kastallio Gustav, Vermittlung des-Kaufes, Ver- 
kaufes und Tausches, der Pachtung und Verpach- 
tung von Realitäten und Vermittlung von Hypo- 
thekardarlehen (Realitätenvermittlung), Klopstock- 
gasse 43/5 (18. 1. 1952). — Ladner Oskar Leopold, 
Alleininhaber der prot, Einzelfirma Hilko Papier- 
und Pappewarenfabrik Oskar L. Ladner, Stein- 
druckergewerbe, Lascygasse 23—25 (11. 1. 1952). — 
Schindler Anna geb. Steinberger, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von kalten und warmen 
Speisen in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und 
Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des 
Billardspieles, Hernalser Hauptstraße 22 (8.1.1952). — 
Schrammel Franz, Betrieb des Altwarenhandels 
(Trödler), Taubergasse 66 (11. i. 1952). 


18, Bezirk: 


Eichner Franz, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechtigun- 
gen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie 
von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. ® Haltung 
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Währinger Straße 134 (22. 1. 1952). — Hekele Felix 
Rupert, Verwaltung von Gebäuden, Gersthofer 
Straße 63/17 (18. 1. 1952). — Nozar, Dipl.-Ing. Franz, 
Baumeistergewerbe, Dr. Heinrich Maier-Sirase 20 
(9. 1. 1952). 


20. Bezirk: 


Oswald Margarete geb. Prutscher, Altwarenhandel 
(Trödlergewerbe), Wintergasse 1 (14. 1. 1952). 


24. Bezirk: 


Mayer Georg, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsftorm eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. a) Beherbergung von 
Fremden (4 Betten), lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 Gewü näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit, d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit. e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 GewO näher bezeich- 
neten Umfang, lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit 
Ausnahme es Billardspieles, Gumpoldskirchen, 
Hubertushütte 482 (25. 1. 1952). 


| ——— 
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Johann Rohrhofer 
KONZESS. ELEKTROTECHNIKER 


Durchführung aller 
Elektroinstallationen 


WIEN XI 
Simmeringer Hauptstr. 65, Tel. U 19.1-94 U 
A 2600/4 


Sand- und Schottergewinnung 


Josef Schmatelka 


Wien XXI, 


Floridsdorfer Hauptstraße 17 


Telephon A 61-2 90 
A 2582/24 


Buehdrwekerei 
FERDINAND HOROWITZKY & CO. 


INHA: ER: HUBERT & KARL KUNST 


WIEN XV. 
ROBERT HAMERLING-GASSE 15 
TELEFON R' 35 4 31 


K Karl Mayer 


Beh. konz, Installateur / Bauspenglerei 


Moderne Badezimmer / Gas-, 
Kalt- u. Warmwasser-Anlagen 
Zentralheizungen 

A 2955/6 
Wien V, Kohlgısse 15 / Telephon A 34-4 16 


A „856/20 
Fabrik 
für Holzsärge, 
Metallsärge, 
Sargverzierungen 


Leopold Wolf& Co. 


Wien XII, Michael-Bernhard-Gasse 12—14 
Telephon R 35 0-24 


W 


& 


F.X. ROBITZA 
INH. KARL RYGL 
Wien XV, Peilzgasse 5, Telephon B 38-8-67 


Holzrolläden aller Systeme 


Schattendecken für Glas- und 
Gewächshäuser 


Amtsblatt der Stadt Wien 
= ZAmisbialf der Stadt Wien 


Hanf-, Jute- und 


Textilitindustrie 
Aktiengesellschaft 


Wien IL 
Börsegasse 18 / Telephon A 19-5-65 
Drahtanschritt: Hanfjute Wien 


Fabriken: Wien XL Wien XXL 
Neufeld, Pöchlarn 


HANFERZEUGNISSE: 


Hanfgarne und Zwirne für Webereien 
und Seilereien, Hanfbindfaden und 
Schnüre, Erntebindegarne, 
Netzzwirne und Netzschnüre. 


JUTEERZEUGNISSE: 


Jutegarne, Jutegewebe, Jutesäcke 
Buntgewebe f. Wandbespannungen 
Liegestuhlgewebe 


JUTEX-WERK tür Kunststoffverarbeitung 
Wien XXI, Brünner Straße 52, Telephon A 60-407 
Kunsiharzpreßieile und Spritzteile 
Hartgewebe und Haripapier 

A 2487 13 


Straßen- und Brückenbau, 
Asphaltierungen 


Allgemeine Strabenbau- 


Aktiengesellschaft 


WIEN IV, BRAHMSPLATZ 2 
Telephon U 46 170 
A 4403/1 


Architekt und Stadtbaumeister 


DIPL.-ING. HANS FUCIK 


Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 


Wohnung: Wien XXV, Atzgersdorf 
Johann Strauß-Gasse 45 
Telephon R 56 -4-87 


Büro: Wien XII, Tivoligasse 41 


A4117113 Telephan R 51.5-79 


Johann Heyny’s Nachfolger 


Ing. Karl Heyny 


Stadtzimmermeifter 
Ständig gerihtl. berideter Sadıverftändiger u, Schäpmeifter 


Karl Poschenreiter 


Parkettverlegung 


Wien XII, Malfattigasse 19 
Telephon A 34171 2 


SCHÜLLER & CO. 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Zentrale: 
Wien VIl, Zieglergasse 10 - Ruf B 39-5-10 Serie 


Fobriken: 
St. Pölten, Unterradelberg, Litschau (Nied,-Osterr.) 
Erzeugnisse: Strumpfwaren, Strickwaren, 


Strickgarn, Stopfgarn, Eisengarn, Färberei, 
Bleicherei, Zwirnerei, Mercerisierung 


A aan 


FRANZ HOLZHEU 


GROSSKONDITOREI 


Erzeugung sämtl. Konditoreiwaren 
und Neapolitanerschnitten 


Wien VI, Stumpergasse 62 
Telephon B 28734 


Julius Overhoff 


Wien IX, Widerhoferg. 8 / Tel. A 11-4-77 
hetert 
Badewasser- 
Reinigungsanlagen 


und sonstive Finrichtungen zur 
Wasseraufbereitung 


a 4431 


Hochbau 
Straßenbau 
Pflasterungen 
Walzen-Verleih 


Baumeister und Pflasterermeister 
Wien VIl, Lindengasse 7, Tel.B 32 2 62 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN 
INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
LÜFTUNGS- u. SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&CO. 


WIEN XVIi, A 2781,10 


JÖRGERSTRASSE 23 
TELEPHON A25-404 
A 27-462 


Jalousien, Selbstroller 


Verdunkelungen für Krankenhäuser 
und Röntgeninstitute 


Werkplatz und Kanzlei: 


Wien XIl, Wienerbergstraße 47 


Telephon: R 33-0.39 Gegrün et 1875 
A 912 


A 2750/12 
Sämtliche Reparaturen solid, rasch und billig 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Kommanditgesellschaft für Straßenbauten 


Dipl.Ing. 0, Smerehor & (0. 


früher 
The Neuchatel Asphalte Company- Ltd, 


Wien I, Bösendorferstraße 6 
Telephon: U 44-0-81, U 46-2-63 


Filialen: 
Salzburg 
Graz 
Klagenturt 


Tiefbau, Straßenbau, 


Isolierungen, Schwarzdeckungen 


Asphaltierungen, 
A 444W6 


MALER, ANSTREICHER 
UND MÖBELLACKIERER 


Ferdinand Santar 


Ausführung aller einschlägigen Arbeiten 


Büro und Werkstätte: 
Wien X, Gellertgasse 11 
X, Quelienstraße 38 


Tel. U 42-8-37, U 40-3-69 B 
A 4234/6 


Ernst & August Rülke 


Gesellschaft für Zentralheizungs-. Ge- 
sundheits- und wärmetechnische Anlagen 
Wien XIV, Linzer Straße 139 
Postsparkassenkto. Wien 55.638 Neuer Ruf A37-0-67 
Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen aller Systeme, 
Klimatisierung, Abwärmeverwertung, Trockenanlagen, 
Wormwasserbereitung, sanitäre Einrichtungen von 
Sonatorien, Hotels und Badeanstalten, Industrie- 
Hochdrucksleitungen, Gas- und Wasserinstallationen, 
Rekonstruktionen bestehender Anlagen, Etagenwarm- 
wasserheizungen für Wohnungen sowie vollauto- 

' matische Ölfeuerungen. A 42098 
Ingenieurbesuch, Beratung und Anbot kostenlos 


Bau- und Kunstschlosserei 
Eisenkonstruktions-Werkstätten 
Portalbauten 
Elektro-Schweißerei 
Scherengitter aus U-Eisen 


FRITZ 
Atlamovsfky 


WIEN XV, MÄRZSTRASSE I14 
. Telephon A 37-2-91 
A Aa8s/ı 


STADTBAUMEISTER 


InG. FRANZ ZWETTLER 


HOCH-,TIEF-,EISENBETONBAU 


WIEN XVIll 


Gersthofer Straße 28 
Telephon A 26577,R53134Z 


STADTZIMMERMEISTER 


Jofef Eller 


WIEN X, ALXINGERGASSE 5—7 


TELEPHON U 46-3-27 
A 2698/26 


Ehn und Günther 


Buchbinderei + Gegründet 1890 


Mien VI 


Gfrornergasse 2, Ecke Mollardgasse 74 
B 23-0-52 A 2031/18 


Statzendorfer 
Schotterwerk 


Dipl.-Ing. Hanel & Pokorny 
Werk: Unter-Wölbling 
Postfach: Statzendorf 
Telephon Statzendorf 10 
Ev.-Büro: Wien 14, 


Lautensackgasse 29, Telephun A 37-2-35 
A 2810/34 


ALLE DRUCKSORTEN 
FÜR INDUSTRIE UND GEWERBE 
„Astoria“ Druck-u.Verlagsanstalt 
Inhaber: Julius Riedl 


Wien X, Pernerstorfergasse 22 
Telephon U 41-401 


4113/13 


Behördl. konz. Installationsbüro 


Max Vuckovic’ Wiw. 


Gas-, Wasser-, Pumpen-, Bäder- 
und Klosettanlagen, Warm- 
wasserheizungen 


Adaptierungen und Repara- 
turen sämtlicher in das Fach 
einschlagender Arbeiten 


Wien XIX, Pokornyg.9 


Telephon B 10-0-3 
| A 3092113 
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Theresienthaler 
Baumwollspinnerei und Weberei 
Aktiengesellshait 


Zentrale: Wien II, Untere Donaustraße 13 
Telepnon R 4055, R 411438 
Telegrammadresse: TheresienthalerWien 


Theresienthal bei Gmunden 
Obernsterreich 
Telrphon: Gmunden 539 

Spinnerei:Garne aus Baumwolle und Zellwolle 
in den * ummern 8 bis 50 englisch ın 
allen handelsüblichen Aufmıchungen für 
Weberei, Strickerei und Wirkerei 
Zwirne aus Baumwolle und Zellwolie, 
zwei: oder mehrfach, in allen handels- 
üblicnen Aufmachungen 
Handstrickgarnaus Baumwolle und 
Zeilwolle nach angemeldetem Patent- 
verfahren 3 

Weberei: Webwaren aller Art aus Baumwolle und 
Zellwolle für Haushalt, Bekleidung und 
technische Zwecke, roh, gebleicht, gefärbt, 
bedruckt und bunt gewent 


A 0421/3 
Gervründer 1873 

A 2113 
Bau-, 
Ornamenten- 
und 
Galanterie- 
spenglerei 


Inomas Pure Söhne 


gien, 3. Besiet, Keinergafle 29. Tel, 1 11436 


BUNG & CD. 


BAUMATERIALIEN-GROSSHANDEL 


Eigene Erzeugung von: Stukkatur- 
rohrgewebe, Zementwaren, Gips 
platten und Kunststeinstulen 


SCHWARZDECKERARBEITEN 


Wien XXI, Erzherzog Karl-Straße 21 
A2560/12 Telephon R 43-4-50 


STEINBAU 


Heinrich Czerny 
STEINMETZMEISTER 


Wien XVII, Heigerleinstraße Nr. 53 


liefert Steinmaterial und Edelputzsand 
für Hoch-, Wasser-, Brücken- und Straßen- 
bauten aus den Steinbrüchen Loretto, Bold., 
Mannersdorf a. Leithaberge, Kaiserstein- 
bruch, Sommerein und Baden b. Wien A4363/26 


A 4241/06 


FaV\ 
Ds 


OESTERREICHISCHE 


COLAS KALTASPHALT 


GESELLSCHAFT M.B.H. 
WIEN I, SCHUBERTRING 14, TEL. R 22-5-60, R 25-2-18 
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Am 6. Februar wurde, wie schon berichtet, der Gasbehälter Leopoldau wieder in Betrieb genommen. 1. Amtsführender Stadtrat für die städtischen Unter- 
nehmungen Dipl.-Kfm. Nathschläger begrüßt die Festgäste in der Werkshalle, — 2. Der wiederaufgebaute, 110 Meter hohe Gasbehälter. — 3. Ein Blick 
in das Innere des Gasbehälters. Die Schiebeleiter in der Mitte des riesigen Hohlraumes verschiebt sich jeweils mit dem Druck des Gases. — 4, Bürger- 


meister Jonas öffnet die Schieber und gibt damit dem Gas den Weg in den Behälter frei. — 5. Eine Drängerei vor den Rathaustoren verursachten die 
beiden neuen Bilderkasten der Pressestelle der Stadt Wien, in denen die aktuellen Bilder der Woche ausgestellt werden. — 6. Die Elite des Eis- 
kunstlaufes als Gäste des Bürgermeisters. Rechts im Bild neben Bürgermeister Jonas Jacqueline Du Bief und der kleine Giletti. Hinter ihnen Dick Button 


und Helmut Seibt. (Sämtliche Aufnahmen Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


